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... dann auf zur GOLDWAAGE DELBRÜCK - 
wir kaufen Ihr Altgold zu hohen Preisen an!

Gold verkaufen 
– in nur 3 Schritten:

Haben Sie noch alte 

zu Hause?
GOLDSCHÄTZEGOLDSCHÄTZE

Zahngold

Gold- und Silbermünzen 
Goldbarren

An- und Verkauf zu Top-Konditionen! 
Vergleichen Sie uns ruhig mit Ihrer Bank 

– wir sind oft günstiger!
 
 
 
 
 
 
 
 

Krügerrand · Maple Leaf · Goldmark · Degussa Hereaus 
Barren & Münzen aller Art

GOLDWAAGE DELBRÜCK
 Alter Markt 11 | 33129 Delbrück 

Telefon 0 52 50 - 5 30 46 28
- neben Bäckerei Benslips -

Öffnungszeiten 
Montag bis Freitag 10:00 - 17:30 Uhr 

Samstag geschlossen

Ihre Top-Adresse vor Ort 
ehrliche und seriöse Beratung – ohne Termin!

www.goldwaage-edelmetalle.de 
kunden@goldwaage-edelmetalle.de

Bringen Sie
Ihre Gold- 
schätze zu 

uns!

Erhalten Sie 
IHR Angebot - 
kostenlos und 
unverbindlich!

Sofortige 
Barauszahlung 

vor Ort 
oder per Bank- 
überweisung

Kostenlose     Expertise!
Ihre Sachverständigen der GOLDWAAGE DELBRÜCK

für Schmuck, Gold- und Silbermünzen, Übernahme kompletter Nachlässe und 
Erbschaften, ständiger Goldankauf. Warum mit weniger zufrieden geben?

Wir sind Ihr Partner in Sachen Goldankauf in Delbrück!

Ihre Vorteile:
transparente Abwicklung

kostenlose Beratung 
vom Fachmann

hoher Goldkurs

sofortige Wertermittlung 
& Barauszahlung

Terminvereinbarung 
möglich

Silberankauf Münzen

AnkaufLuxus- und Golduhren

Zahngold Goldschmuck

Silberbesteck- und 
Silberschmuck

Silberbesteck 
800, 835, 925

Silberauflage 
90, 100, 120, 150

Wir kaufen 
Goldmünzen, 

Silbermünzen, 
Platinmünzen und 
Palladiummünzen 

zu hohen 
Ankaufspreisen!

Wir sind interessiert an 
verschiedensten Luxus- 

und Golduhren wie:

Rolex, 
Patek Philippe, Audemars 

Piguet, Cartier 
u.v.m.

Schmuck, Uhren, Silber, Zahngold, 
Barren & Münzen, Platin

Wir zahlen top Preise!
Bei der Goldwaage Delbrück wird auch der 
Wert einzelner Schmuckstücke berechnet.

Wo andere Ankäufer nur den reinen Goldwert 
bezahlen, berücksichtigen wir auch Steinbesatz, 

Hersteller und Zustand

Ganz gleich ob 
Dentallegierungen, 
Zahnkronen, Inlays 

oder Brücken.
Wir nehmen auch 

verunreinigtes Zahngold 
entgegen.

In allen Farben 
und Formen, mit 

Edelsteinen, Brillanten 
oder Diamanten.

Auch defekten oder 
verunreinigten Schmuck 

kaufen wir an.

… mit Zähnen … ungereinigt 
… oder mit Prothesen

Es spielt keine Rolle ob Ihr Zahngold sauber 
oder verunreinigt ist, ob mit oder ohne Zähne 
oder auch mit Anhaftungen wie Keramik oder 

Metall, Sie werden staunen, was Ihre alten 
Gold-Kronen noch wert sind.

Durschnittswerte von 50 € bis 500 € 
und mehr für Ihr Zahngold!

Sofortige Wertermittlung 
und Barauszahlung!

Schon kleinste 
Mengen lohnen 

sich !!!
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18. Februar: „Demokratisch! Was sonst?“ – Rietberg setzt ein Zeichen
Rietberg. Rietberg ist vielfäl­
tig, Rietberg ist weltoffen und 
Rietberg ist tolerant. Um in der 
aktuellen Diskussion rund um 
die Themen Rassismus und In­
toleranz ein klares und sicht­
bares Zeichen zu setzen, laden 
die im Rietberger Stadtrat ver­
tretenen Parteien und Bürger­
meister Andreas Sunder unter 
dem Motto „Demokratisch! 
Was sonst?“ zu einer gemeinsa­
men Veranstaltung für die De­
mokratie ein. Breite Unterstüt­
zung kommt von Rietberger 
Vereinen und Organisationen. 
Treffpunkt ist am Sonntag, 18. 
Februar, um 14 Uhr am Histo­
rischen Rathaus in der Innen­
stadt. Von dort aus starten die 

Bürgermeister Andreas Sunder (v.l.) und die Fraktionsvorsitzenden Ralph 
Böwingloh (FDP), Gabi Siepen (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN), 
Christiane Schneiders (SPD), Marco Talarico (CDU) und Josef Beer-
mann (UWG) laden am Sonntag, 18. Februar, ein. � Foto: privat

schaupark Mitte ist an diesem 
Tag frei.
Die Fraktionsvorsitzenden or­
ganisieren den Tag gemeinsam 
mit Bürgermeister Andreas 
Sunder. „Wichtig ist uns zu be­
tonen, dass wir nur den Rah­
men für die Veranstaltung lie­
fern. Eine breite Beteiligung 
aus den Reihen der Bürgerin­
nen und Bürger und die Unter­
stützung unserer vielen Vereine 
ist uns ein großes Anliegen“, 
sagen sie unisono. Rietberg ha­
be in der Vergangenheit schon 
mehrfach bewiesen, dass die 
Stadtgesellschaft aufgeschlos­
sen, weltoffen und immer sehr 
hilfsbereit sei – egal, um was 
es geht. 

Teilnehmer zu einem kurzen 
Marsch durch die Stadt. Ziel 
ist der Gartenschaupark Riet­

berg, Eingang Mitte, wo kur­
ze Wortbeiträge geplant sind. 
Der Eintritt in den Garten­

Seit 2011 für Sie vor Ort – Danke für Ihr Vertrauen

Auswahl an 
Verlobungsringen

Große Auswahl an Trauringen,
bis 20% Rabatt

gen,

Bis zu 20 % mehr für Ihr

Alt- und Zahngold!20% mehr für IhrAktionsangebot!
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kfd-Fahrt
Mastholte. Die kfd Mast­
holte fährt am Mittwoch, 
den 13. März nach Lippstadt 
zur Schokowelt Peters. Dort 
wird es eine Führung durch 
die Produktion geben. Der 
Nachmittag wird in der Kaf­
fee-Bar ausklingen. Anmel­
dungen bis zum 10. Febru­
ar über das kfd-Handy oder 
bei Sandra Petermeier, Tel. 
02944/598240. Treff ist um 
14.30 Uhr an der Jakobslei­
ter, um Fahrgemeinschaften 
zu bilden.

Mikroorganismen
Rietberg. Die kfd Rietberg 
lädt alle interessierten Frau­
en herzlich zu einem Infor­
mationsabend zum Thema 
effektive Mikroorganis­
men (EM) ein. Am Diens­
tag, 20. Februar um 19.30 
Uhr berichtet Ursula Kras­
ka in ihrem Laden in Rhe­
da, wie ein „enkeltaugliches 
Leben“ dank EM mög­
lich sein kann. Treff ist um 
19 Uhr am Pfarrheim; von 
dort werden Fahrgemein­
schaften gebildet. Anmel­
dungen nehmen bis zum 14. 
Februar Birgit Peitzmei­
er, 05244/904537 und El­
ke Schalk, 0151/51660914 
entgegen.

SoVD Versammlung
Bokel. Der Sozialverband 
SoVD Ortsverband Bo­
kel-Neuenkirchen lädt zur 
Jahreshauptversammlung 
am Freitag, den 16. Febru­
ar um 18.30 Uhr beim Zum 
Doppe ein. Auf dem Pro­
gramm stehen Neuwah­
len, ehrenamtliche Eh­
rungen und sonstiges. Der 
Vorstand bittet um Anmel­
dung bis zum 10. Februar 
bei Marianne Süwolto Tel. 
988318 oder 0176/43627164 
oder per Mail mariannesue­
wolto@t-online.de 

Neue Weichen im Kaninchenzuchtverein Rietberg 
Rietberg. Auf der JHV am 
3. Februar hat sich der Ka­
ninchenzuchtverein neu auf­
gestellt. Es wurde ein neuer 
Vorstand gewählt. Als 1. Vor­
sitzenden haben die Mitglieder 
Heinz Dieter Brockschnieder 
und zum 2. Vorsitzenden Mi­
chael Lückenotto einstimmig 
gewählt. Heinz Dieter Brock­
schnieder übernimmt eben­
falls das Amt des Schriftfüh­
rers und des Pressewartes. Als 
Kassierer wurde Alfred Brock­
schnieder wiedergewählt der 
mit Markus Descher als 2. 
Kassierer den Verein sicher 
durch das Jahr führen wird. 
Zur Protokollführerin ist Er­
ika Bachmann vorgeschlagen 
worden und wurde auch ein­
stimmig gewählt. Erika Bach­

mann führt dieses Amt nun 
schon seit einigen Jahren sehr 
gewissenhaft aus. Birgit Jaedig 
wird als Jugendleiterin wieder­
gewählt. Als Zuchtbuchführer 
wurde Alfred Brockschnie­
der einstimmig gewählt. Der 
neue Tätowiermeister ist ab so­
fort Markus Descher, der mit 
Burkhard Brockschnieder als 
2. Tätomeister und Zuchtwer­
bewart für Fragen rund um die 
Kaninchenzucht zur Verfü­
gung stehen wird. Der Kanin­
chenzuchtverein W376 wird in 
diesem Jahr 60 Jahre und hat 
einige Veranstaltungen wie die 
Sommerferienspiele im Blick. 
Auch eine Kaninchenschau 
ist geplant. Wie auch in den 
vergangenen Jahren soll das 
Sommerfest stattfinden. Mi­

chael Lückenotto und Heinz 
Dieter Brockschnieder wer­
den es in diesem Jahr planen. 
Auf der Tagesordnung standen 
auch die Mitgliederehrungen. 
Für 20 Jahre Mitgliedschaft 
wurde Nick Wiedemann aus­
gezeichnet. 25 Jahre ist Heinz 
Dieter Brockschnieder dem 
Verein treu geblieben und 
Markus Descher kann auf 30 
Jahre Mitgliedschaft im KZV 
zurückblicken. Die Vereinsna­
del hat Michael Lückenot­
to bekommen. Mit der silber­
nen Ehrennadel wurde Erika 
Bachmann ausgezeichnet und 
die Goldene Ehrennadel wur­
de an Birgit und Hans-Peter 
Jaedig sowie an Markus De­
scher verliehen.
� Foto: privat

Randy Newman Projekt Gast beim Kulturig
Der Kulturig e.V. freut sich, am 
8. März um 20 Uhr das Ran­
dy Newman Projekt 5.0-“Re­
prise“ in der Cultura begrüßen 
zu können.
Beim Konzert trifft der „Ge­
schichtenerzähler am Klavier, 
Manfred Maurenbecher, auf 
die „schwärzeste Stimme Ös­
terreichs“, George Nussbaumer 
sowie dem Multiinstrumen­
talisten und Ausnahmemusi­
ker, Richard Wester.
Das Trio baut – so kündet es 
der Veranstalter an – aus New­
mans Melodien, Rhythmen 

und Charakterstudien Aben­
de voller Spannung, Drama­
tik, Schärfe und Sehnsucht. 
Gemeinsam und jeder für sich, 
seien sie unverwechselbar.

Ein Konzept, das sich zum kul­
tigen Geheimtipp entwickelt 
hat. „Der Dialog von Keyboard 
(Nussbaumer) und Flügel 
(Maurenbrecher), der sich un­
ter warmem Swing von Wes­
ters Saxofon prächtig entfalte“, 
so feierten die Kritiker bisher 
das „Randy Newman Projekt“. 
Infos & Karten: Touristik­
information unter 05244/986-
100, kulturig@stadt-rietberg.
de und im Internet: www.kul 
turig.de: VVK: 28,50 €- 32,00 
€ (inkl. VVK-Gebühr).
� Foto: privat
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OWLs große
Nähmaschinenausstellung

Nähmaschinen Handwerk GmbH
Spexarder Bahnhof 9
33334 Gütersloh I Tel. 0 5241-4 8882
www.nhgt.de

HAUSHALT
INDUSTRIE

Aktionstage
Ständig über

50 Maschinen

aufgebaut
!

Sonderangebote!

Nähvorführungen
im Bereich

Nähen + Sticken
23. – 25. 2. 2012

9 – 18 Uhr

13302901_000312.1.eps

9 -18 Uhr
16. + 17.02.2024

Feldmark: Planungsklatsche für Rat und Verwaltung 
Detmold streicht alle Änderungsvorschläge für Regionalplan aus Rietberg ersatzlos

Die gingen als Antrag der 
Stadt Rietberg nach Detmold, 
um sie in den Regionalplan 
aufzunehmen (Planungsho­
heit). Intern erhofften sich 
Rat und Verwaltung mit die­
ser Planvariante, die entsetzten 
Bewohner in ihrer wertvollen 
Naturregion sanfter zu stim­
men. Aber beides gelang nicht. 
Rund 80 betroffene Bürger aus

SPD fordert kein
Planverfahren einleiten

der Feldmark saßen und stan­
den in der Ausschuss-Sit­
zung. Hörten den Ausschuss 
vorsitzenden Heinrich Isen­
borth (CDU), der seine Ent­
täuschung über die Detmolder, 
innerlich spürbar angefressen, 
äußerte. Betonte aber mehr­
fach, dass Politik jetzt die Pla­
nungshoheit hat und fast trot­
zig „das ziehen wir durch“. 
Nach weiteren Wortmeldun­
gen von FDP, Grünen, UWG 

Rietberg (dg). Lange Gesichter und Fassungslosigkeit im 
Ausschuss Stadtentwicklung am 30. Januar 2024. Da lag die 
frische Entscheidung aus Detmold auf dem Tisch, mit Ände-
rungen eine erste Planung für das Industriegebiet verträgli-

cher zu gestalten, komplett zu streichen. Frank Schnatmann, 
zuständiger Ratsherr (Wahlbezirk) und Fraktionsvorsitzen-
der Marco Talarico, beide CDU, hatten die Alternativen im 
Plan erarbeitet. (Der RSA berichtete in Nr. 1158). 

und CDU, meldete sich Gerd 
Muhle (SPD) und stellte für 
die SPD-Fraktion einen über­
raschenden Antrag. Der Aus­
schuss möge dem Rat der Stadt 
Rietberg empfehlen, kein Plan­
verfahren „Interkommuna­
les Industriegebiet Feldmark“ 
einzuleiten. Eine umfangrei­

che Begründung formulieren 
fünf Schwerpunkt-Argumente. 
Unter anderem: Eingriff in den 
Lebensraum von Menschen, in 
eine intakte Landschaft, Zer­
störung wertvoller Ackerflä­
chen. „Mit dem Antrag wollen 
wir den Menschen im Plange­
biet das Damoklesschwert über 

Massiver Protest regt sich in der Feldmark, nach bekannt werden kon-
kreter Planungen. 72 Familien bangen um ihren Lebensraum und Exis-
tenzen. Großplakate im gesamten Plangebiet fordern ein Umdenken von 
Rat und Verwaltung.  � Foto RSA /Rehling 

Lerntherapie • Lernförderung • Lernberatung

Jetzt auch 
tiergestützte Therapie

ihren Köpfen nehmen“, ergänzt 
Muhle. Spontan starker Ap­
plaus der Feldmark-Bürger, der 
die große Kluft zwischen Exis­
tenzangst jener Betroffenen und 
konzeptlosem Planungs-Akti­
onismus im Rathaus doku­
mentierte. „Herr Muhle, das 
ist reiner Populismus“, erregte 
sich Isenborth. Fand Vorwür­
fe an die CDU, ihre Änderun­
gen seien Makulatur, lächerlich.  
„Noch können wir den Pla­
nungsfehler wieder gut ma­
chen“, appellierte Muhle an die 
Ausschussmitglieder. Indus­
triegebiet Feldmark scheint ein 
ganz heißes Eisen zu werden.
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Frauen aus dem ganzen Bistum trafen sich zur jährlichen, zwei­
tägigen Bezirksteamtagung (BTT) des Paderborner Diözesanverbands der Ka­
tholischen Frauengemeinschaft Deutschlands (kfd). Dazu begrüßte das stell­
vertretende Vorstandsduo Monika Bunsen und Dorothea Lüke 60 engagierte 
Teilnehmerinnen im Bildungshaus Maria Immaculata in Paderborn. „Zwischen 
Trauer und Aufbruch“ lautete der erste Tagesordnungspunkt. Die kfd-Frau­
en stellten sich ihrer „Trauer“, weil sich zahlreiche Ortsgruppen mit insgesamt 
10.000 Frauen aus dem Diözesanverband Paderborn verabschiedet haben. Sie 
diskutierten vielfältige Gründe, mit denen sich alle Verbände konfrontiert sehen. 
Mit hochmotivierter Dynamik und starken, spirituellen Impulsen verwandel­
ten sie ihre Trauer in Aufbruchsstimmung: „Wir wollen uns mit 70.000 Frau­
en im Paderborner Diözesanverband, die Lust auf die kfd haben, weiterhin für 
Frauen in der Gesellschaft und in der Kirche stark machen.“ Gemeinsam er­
arbeiteten sie viele Antworten auf die Frage „Warum mache ich weiter in der 
kfd?“, die sie einem breiten Publikum unter dem Aktions-Motto „Frauen ma­
chen Mut“ in den Medien des kfd-Diözesanverbands präsentieren werden. Auf 
der Suche nach Zukunftsgestalterinnen freuten sich Christa Hesse und Mari­
ta Feldmann über eine große Sammlung von Vorschlägen. 

Trotz der widrigen Wetterver-
hältnisse fanden sich zur traditionellen 
Winterwanderung der Druffeler Landladies, 
fast 80 warmgekleidete und mit Taschenlam­
pen und Reflektoren ausgestattete, gutgelaun­
te Frauen am Bürgerhaus ein. Da die Straßen 
zum Teil glatt waren, wurde kurzerhand die 
Route verkürzt und wir wanderten auf fast di­
rektem Weg zu Familie Merschbrock, die für 
diesen Abend in ihren Partyraum eingeladen 
hatten. In der wohligen Wärme dort und mit 
warmen Getränken, wie Glühwein und Kin­
derpunsch, tauten alle schnell auf und es wur­
de in kleinen gemütlichen Gruppen viel geredet 
und gelacht. Auch die Würstchen schmeckten 
hervorragend. Vielen Dank an die beiden Grill­
meister und an Familie Merschbrock für diesen 
gelungenen Abend.

Dieses Jahr sind wieder über 40 Mess­
diener im Rahmen der Sternsingeraktion vom 
05.01. bis zum 07.01. unterwegs gewesen. Unter 
dem diesjährigen Motto „Gemeinsam für un­
sere Erde – in Amazonien und weltweit“, ver­
kleideten die Kinder sich als die heiligen drei 
Könige und gingen von Haus zu Haus, um den 
Segen zu den Menschen zu bringen. So kamen 
allein in Mastholte 12.582,90 Euro zusammen.

Nach längerer 
Pause grüße ich 
Euch mit unvergessli­
chen Eindrücken die­
ser wunderbaren Reise. 
Waren im Königreich 
Tonga, Sydney, auf 
Mauritius und am Kap 
der guten Hoffnung. 
Mit diesem Ort ver­
binde ich unsere wei­
tere sichere Rückrei­
se, um am 17. Februar 
wieder in der Heimat 
zu sein. Nun aber al­
len ein fröhliches „Ten­
dondria Helau“ und 
„Große Freude über­
all ….“, beim bunten 
Karnevalstreiben in der 
närrischen Hochburg. 
EUER RIETI

Fo
to

: p
riv

at
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Die KjG Neuenkirchen führte ihre traditionelle Apfel­
sinenaktion am 25.11.2023 erfolgreich durch. Genau 300 Kis­
ten Apfelsinen wurden an den Häusern in Neuenkirchen und 
Druffel verkauft. Ein großes Dankeschön geht hierfür an al­
le Kinder und Helfer, die sich trotz des schlechten Wetters be­
reit erklärten die Apfelsinen zu verteilen. Vor ein paar Tagen 
übergab die KjG Neuenkirchen die gesammelten Spenden in 
Höhe von 3.797 Euro an die Organisation „Viva Con Agua“ 
aus Hamburg. Mit dem Erlös konnten in Uganda zum Beispiel 
sechs Brunnen saniert, ein Brunnen in Südafrika repariert und 
zusätzlich noch 66 Wasser- und Toilettenzugänge für Toilet­
ten an Schulen in Südafrika errichtet werden. Erik Horsthem­
ke kommt selbst aus Neuenkirchen und sammelte mit „Viva 
Con Agua“ Spenden, um in Uganda einen Brunnen zu bauen. 

888 Euro spendete die Grafschaftler Karnevalsgesellschaft dieses Jahr 
an Rietberger Familien, die in Not geraten sind. Elferratspräsident Simon Lim­
ke und Bernd Eusterbrock übergaben den Scheck an Bärbel Strathoff, die ge­
meinsam mit Margret Strothoff im Auftrag der Caritas tätig ist. Auf diese Weise 
konnte in der Weihnachtszeit mindestens einer Familie geholfen werden, dabei 
bleiben die Empfänger auch für den Spender anonym. Schon seit Jahren unter­
stützen die Grafschaftler diese Aktion der Caritas, bei der Menschen vor Ort 
in akuten Notsituationen geholfen wird. Gespendet wird dabei der Überschuss 
aus den Erlösen vom Rietberger Adventsmarkt. Auf dem Bild von links Bernd 
Eusterbrock, Bärbel Strathoff und Simon Limke.

Verschiedene Gütersloher Selbsthilfegruppen haben sich 
vor kurzem mit der BIGS zusammengeschlossen, um Betroffene zu unterstüt­
zen und zu informieren. Auf dem Wochenmarkt in der Gütersloher Innenstadt 
bauten sie einen Stand auf, an dem sie Gespräche führten und Ressourcen aus­
tauschten. Ebenfalls vorgestellt hat sich der MS-Kontaktkreis Gütersloh, der 
Menschen mit Multiple Sklerose unterstützt. Sie treffen sich regelmäßig jeden 
dritten Donnerstag im Monat um 15.30 Uhr im Gemeindehaus Isselhorst, Stein­
hagener Straße 32 (Kontakt: 0151/58183160). Diese Zusammenkünfte bieten 
einen sicheren Raum für Einzelpersonen, um Erfahrungen auszutauschen und 
Rat zu suchen. Auch die Angehörigen von MS-Betroffenen werden unterstützt. 
Das Treffen ist jeden zweiten Samstag im Monat um 10.30 Uhr in Bielefeld 
Brackwede im „Café am Kirchplatz“ (Kontakt: 0173/5707834). Diese Initiati­
ve zielt darauf ab, ein unterstützendes Umfeld für Angehörige zu schaffen, um 
mit anderen in Kontakt zu treten, die vor ähnlichen Herausforderungen stehen.

Da dürften leuchtende Augen vorprogram-
miert sein: Dank einer großzügigen Spende der St. Huber­
tus Schützengilde Rietberg im Rahmen der Tannenbaum-Akti­
on kann der Kindergarten Sabina Katharina eine lange geplante 
Anschaffung tätigen. Die Gilde-Schützen hatten traditionell die 
ausgedienten Weihnachts-Bäume gegen eine kleine Spende ge­
sammelt. Mehr als 70 Mitglieder des Vereins hatten sich trotz win­
terlicher Temperaturen aufgemacht, um in der Kernstadt von Haus 
zu Haus zu ziehen. „Die Rietbergerinnen und Rietberger wissen, 
dass das Geld in Rietberg bleibt“, erläutert Cian Ehlers, der mit 
Markus Kraft zusammen die Rietberger Jungschützen führt. Ne­
ben der Jugendarbeit des Vereins geht das Geld wie erwähnt an den 
Kindergarten. Und so durfte deren Leiterin Janine Vollmer direkt 
einen großen Spendenscheck über 800 Euro entgegen nehmen.

Fo
to

: p
riv

at
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5. Jahreszeit: Innenstadt für den Karneval gesperrt
Vorbereitungen für die Umzüge zu Altweiber, Rosensonntag und Rosenmontag laufen bereits

Rietberg. Der Rosenmontag am 12. Februar, der Höhepunkt 
im Karneval, rückt immer näher. Auch bei der Stadt Rietberg 
laufen bereits die Vorbereitungen für den Straßenkarneval. 
Die großen Umzüge an Altweiber, am Rosensonntag und 
-montag organisiert zwar die Grafschaftler Karnevals-Ge-
sellschaft (GKGR), doch um die erforderlichen Straßensper-
rungen kümmert sich die Stadt Rietberg.
 
waltung bittet um Verständnis.
Die kleinen und großen Kar­
nevals-Umzüge der Graf­
schaftler Karnevalsgesellschaft 
Rietberg starten
• �am Donnerstag, 8. Februar 

(Altweiberumzug), um 15.11 
Uhr an der Heinrich-Ku­
per-Straße

• �am 11. Februar (Rosensonn­
tagsmarsch) um 15.11 Uhr an 
der Bahnhofstraße

• �am Montag, 12. Februar 
(Kinderumzug), um 10.11 
Uhr am Teichweg

• �am 12. Februar (Rosenmon­
tagsumzug) um 14.11 Uhr 
an der Westerwieher Stra­

ße (zwischen Bahnhofstraße 
und Kreisverkehr Torfweg)

und führen durch die histo­
rische Altstadt, insbesondere 
durch die Rathausstraße.
In der Innenstadt wird es am 
Karnevals-Wochenende wie­
der mehrere Partyzelte geben. 
Das Zelt der Grafschaftler 
hinter dem Rathaus sowie ein 
weiteres Zelt in der Straße Im 
Ennebutt sind am Donnerstag 
nach dem Umzug bis nachts 
um 3 Uhr sowie am Montag 
nach dem großen Umzug bis 2 
Uhr geöffnet. Das Zelt neben 
der Alten Südtorschule, am 
Ende der Rathausstraße ist zu 

den gleichen Zeiten geöffnet 
und zusätzlich am Sonntag ab 
16 bis 0 Uhr.
Überall in der Altstadt gilt 
während der Karnevalstage 
Glasverbot. Dies wird beim 
Zugang zur Innenstadt auch 
kontrolliert. Somit wird gebe­
ten, erst gar keine Glasflaschen 
zum Feiern mitzubringen.
Um den Rietberger Bürgerin­
nen und Bürgern auch aus den 
Ortsteilen ein unkompliziertes 
Feiern in Rietberg zu ermögli­
chen, stellt der private Mobi­
litätsanbieter TWV Transdev 
Ostwestfalen GmbH eini­
ge Sonderbusse bereit, die zu 
den Kernzeiten Bokel, Druffel, 
Mastholte, Neuenkirchen, Va­
rensell und Westerwiehe, aber 
auch Kaunitz und Lippstadt 
mit Rietberg verbinden. Die 
konkreten Fahrzeiten sind auf 
der Homepage der Stadt  nach­
zulesen: www.rietberg.de.

Grundsätzlich ist die Rietber­
ger Innenstadt seit Montag, 5. 
Februar, bis Dienstag, 13. Fe­
bruar, für den Autoverkehr 
gesperrt, da bereits die ersten 
Aufbauarbeiten für Karneval 
starten. Lediglich für Anlieger 
sind die Straßen in der histori­
schen Altstadt geöffnet. Um­
leitungen sind über den Torf­
weg ausgeschildert.
Auch für Anlieger müssen die 
Rathausstraße und die umlie­
genden Abzweigungen sowie 
die Heinrich-Kuper-Straße 
für die Zeit der Umzüge ge­
sperrt werden: am Donners­
tag, 8. Februar, von 12.30 bis 
3 Uhr nachts. Auch am Sonn­
tag, 11. Februar, sind die Alt­
stadtstraßen und die Hein­
rich-Kuper-Straße von 14 bis 
23 Uhr vollgesperrt. Gleiches 
gilt nochmals am Montag, 12. 
Februar, dann bereits von 8.30 
bis 3 Uhr nachts. Die Stadtver­

Bokeler Straße 23 • 33397 Rietberg   
Tel. 0 52 44/7 08 37  

www.hagenkort-kfz.de • hagenkort@gmx.de

Wir wünschen  
allen Jecken 

fröhliche Stunden  
beim Karneval

Wir wünschen viel Spaß       beim Karneval!

Telefon:  05244 8952
post@prinz-heizungsbau.de

Bahnhofstr. 98 / 33397 Rietberg
prinz-heizungsbau.de

Wir wünschen viel Spaß beim Karneval!

Eberhard-Unkraut-Straße 2
33397 Rietberg
Tel. 0  52 44 / 89 65
Fax 0 52 44 / 7 70 51
malermeister-regenberg@t-online.de
www.malermeister-regenberg.de

Ihr Fachbetrieb für kreative Gestaltung

Wir wünschen  
Wir wünschen  

farbenfrohe
farbenfrohe  Tage  Tage  

für Jung
für Jung  undund  AltAlt
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kontakt@sari-immo.de · www.sari-immo.de

www.sb-putz.de | kontakt@sb-putz.de
www.maler-sari.de

kontakt@maler-sari.de

Wir wünschen Wir wünschen 
allen Jecken fröhliche Stunden allen Jecken fröhliche Stunden 

beim Karneval!beim Karneval!

www.motel24-rietberg.de 
info@motel24-rietberg.de

Herz & Handwerk seit 1887

®

Genießen Sie unsere Berlinervielfalt im Netto Rietberg!

Öffnungszeiten Frischelädchen: Mi.-Fr. 9.00-18.00 Uhr & Sa. 8.00-12:30 Uhr
H. Knaup GmbH & Co. KG - Merschweg 29 - 33397 Rietberg - Tel. 05244/98066

Tiefkühl-Feinkost, Würstchen,
 Burger und vieles mehr!

NEU NEU NEU
Unsere vegetarischen
       emüse Schnitzel!

Mi.-Fr. 9.00-18.00 Uhr & Sa. 8.00-12:30 Uhr

NEU NEU NEUNEU NEU NEU
Unsere vegetarischen
       emüse Schnitzel!

Unsere vegetarischen
       emüse Schnitzel!

An Weiberfastnacht öffnen wir unser 
Frischelädchen von 9-11 Uhr
An Weiberfastnacht 

von 9-11 Uhr geöffnet

Rathaus-Sturm neu belebt  
Altweiber versprechen Donnerstag jecke Sause 

Rietberg. Die Altweiber ste­
hen bereits in den Startlöchern 
und warten voller Vorfreude 
auf ihr Highlight des Rietber­
ger Karnevals. Die jecke Sau­
se beginnt am Altweiber-Don­
nerstag, 8. Februar, wieder mit 
einer alten Tradition. Um 11.11 
Uhr stürmt eine kleine Ab­
ordnung der Altweiber rund 
um die beiden Präsidentinnen 
Bettina Hüllmann und Mela­
nie Breimann das Rathaus und 
kürzt den Schlips von Bürger­
meister Andreas Sunder.
Damit übernehmen die Alt­
weiber dann an „ihrem“ Tag 
offiziell die Macht über die 
Stadt. Mit dem Bürgermeis­
ter im Schlepptau verkün­
den sie im Grafschaftler-Zelt 
am Rathaus ihre Schmähre­

de. Damit es spannend bleibt, 
soll das Thema der Rede genau 
so ein Geheimnis bleiben wie 
das Prinzenpaar vor der Pro­
klamation. 
Die coronabedingte Pause ha­
ben die Jeckinnen genutzt, um 
ein neues Konzept zur Erstür­
mung des Rathauses und der 
Schmährede auszuarbeiten. 
„Wir fanden es schade, dass 
die alte Tradition des Rat­
haus-Sturms nicht mehr ge­
pflegt wurde und wollten auch 
der Schmährede mehr Bedeu­
tung verleihen“, berichtet Bet­
tina Hüllmann. „Letztes Jahr 
haben wir das zum ersten Mal 
so gemacht und es kam super 
an!“ Jeder und jede ist ab 11.11 
Uhr am Altweibertag im Graf­
schaftler-Zelt willkommen.

33397 Rietberg
Lange Straße 71–73
Tel. (0 52 44) 92 06-0
Fax (0 52 44) 92 06-66

www.becker-baustoffe.de

Ten Dondria 
Helau wünscht

Ihr guter Partner
am Bau!
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      Wir grüßen 
 das Prinzenpaar  
Kathrin I. und Julian I.

Familie Strunz 
und Team

Die Grafschaftler Karnevals­
gesellschaft der Kernstadt mit 
Prinzessin Kathrin I. Euster­
brock und Prinz Julian I. Vert­
kersting an der Spitze, die Kol­
ping-Karnevalsgesellschaft 
Neuenkirchen um das Prin­
zenpaar Torsten und Kristina 
Polerowicz sowie Dr. Humoris 
Causa Maria Fischer und sei­
tens des AKC Mastholte zu­
mindest auch Prinz Christian 
Hartmann, seine Ehefrau und 
Prinzessin Teresa war kurzfris­
tig erkrankt, samt Begleitern 
aus Präsidien und Elferräten 
steuerten mit dem Sonderbus 
die Stadt des Altbiers an. Als 
optische und akustische Vi­
sitenkarte ebenso dabei: die 
Tanzformation Turmfalken 
der GKGR Rietberg, die mit 
ihrem furiosen Auftritt wäh­
rend des Abendprogramms alle 
Anwesenden in der Bürgerhal­
le des Parlaments begeisterten. 
„11mal11 plus 11 plus 11 Prin­
zenpaare“ hatte der Landtag 
angekündigt, die Zahl wurde 
locker erreicht, denn die Re­
präsentanten der organisier­
ten Narretei von der Westeifel 
bis zur ostwestfälischen Regi­
on erschienen zahlreich – um 
zu feiern, aber auch um Kon­

Verbreiteten gute Laune beim Närrischen Landtag in Düsseldorf: Landtagspräsident André Kuper (v. l.) mit 
seiner Frau Monika, Kristina und Torsten Polerowicz (Prinzenpaar K.K.G.N.), Prinz Julian I. Vertker-
sting und Prinzessin Kathrin I. Eusterbrock (Grafschaftler Karnevalsgesellschaft), Prinz Christian Hart-
mann (1. AKC Mastholte) und Dr. Humoris Causa Maria Fischer (K.K.G.N.). � Foto: privat

takte zu knüpfen und über den 
eigenen Tellerrand närrischen 
Brauchtums zu blicken. „Ein 
Forum für den Gedankenaus­
tausch, für die Präsentation 
eigener Historie und den ge­
meinsamen Frohsinn rund um 
die fünfte Jahreszeit“, so wer­
tete André Kuper das Tref­
fen. „Der Karneval gehört zu 
Nordrhein-Westfalen wie der 
Rhein und die Ems. Weit mehr 
als 140 Tollitäten kommen aus 

Düsseldorf: Rietberger Jecken beim Närrischen Landtag
Landtagspräsident André Kuper würdigt Karnevalisten aus NRW: „Gute Seelen unsere Gesellschaft“

allen Teilen des Landes in das 
Zentrum der Landespolitik. 
Im Brauchtum werden Stär­
ken unserer Demokratie deut­
lich: Toleranz, Zusammenhalt, 
Engagement füreinander und 
nicht zuletzt: Humor. Mit dem 
närrischen Landtag würdigen 
wir die Arbeit der Ehrenamtle­
rinnen und Ehrenamtler. Oh­
ne sie gäbe es keinen Karneval. 
Sie schaffen Angebote für Jung 
und Alt und bewahren unser 

Brauchtum. Sie sind die guten 
Seelen unserer Gesellschaft“, 
sagte Kuper und bezog visuell 
Stellung zur aktuellen Politik. 
„Demokratie ist Gold wert“, 
so war die Rückseite seines Ja­
cketts beschriftet. 
Der Empfang der Tollitäten im 
Landtag hat  eine langjährige 
Tradition und findet immer 
kurz vor dem Höhepunkt der  
närrischen Session - dem Ro­
senmontag - statt.

Rietberg. Diese jecke Veranstaltung hat Tradition, und kein 
Jahr vergeht, ohne dass sich Rietberger Narren auf den Weg 
in die nordrhein-westfälische Landeshauptstadt machen. Am 
Dienstag war es für die aktuelle Session so weit. Landtagsprä-
sident André Kuper hatte die Karnevalisten aus der Stadt der 

schönen Giebel zum Närrischen Landtag ins Parlamentsge-
bäude in Düsseldorf eingeladen. Ein Bus voll frohgestimmter 
Närrinnen und Narren war aus den Orten des Südkreises ge-
startet, um zu zeigen, warum Rietberg als Hochburg des ost-
westfälischen Faschings ein Ruf wie Donnerhall vorauseilt. 

Ralf Brockschnieder

Zum Esch 8
33397 Rietberg

Mobil: 0171 2080668

E-Mail: ralf-brockschnieder@t-online.de

Maurer- & Stahlbetonmeister

Ralf Brockschnieder

Mobil: 0171 2080668

Ralf BrockschniederRalf BrockschniederRalf Brockschnieder
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Bitte besuchen Sie unsere Ausstellungin unseren Bertiebsräumen.

Bitte besuchen Sie unsere Ausstellungin unseren Bertiebsräumen.

Bitte besuchen Sie unsere Ausstellungin unseren Bertiebsräumen.

 Wir wünschen der St. Hubertus Schützengilde und allen 
Besuchern ein schönes Schützenfest!

Bitte besuchen Sie unsere Ausstellungin unseren Bertiebsräumen.

Bitte besuchen Sie unsere Ausstellungin unseren Bertiebsräumen.

Bitte besuchen Sie unsere Ausstellungin unseren Bertiebsräumen.

 Wir wünschen der St. Hubertus Schützengilde und allen 
Besuchern ein schönes Schützenfest!

Viel Spaß Viel Spaß 
beim Karneval!beim Karneval!

Liebevoll gestaltet wurde das 
Programm der Kindersitzung 
von den jüngsten Akteuren der 
Neuenkirchener Karnevalisten. 
Den Anfang machten dabei die 
jüngste Neuenkirchener Tanz­
gruppe der Blue Angels. Da­
nach folgten unterschiedliche 
kurzweilige Sketche und Wit­
ze, die für viel Spaß im Pub­
likum sorgten. Dabei wurde 
von den Kindern die Frage be­
antwortet, wer eigentlich Jonas 
ist, was natürlich nur heraus­
gefunden werden kann, wenn 
die Mutter sich das Tagebuch 
der großen Schwester von der 
kleinen Schwester beim Mit­
tagessen vorlesen lässt. Die 
kleine Ballerina zeigte, wozu 
so ein Hochseil auch nützlich 

Junge Tanzformationen bringen Publikum zum Staunen
Kurzweilige Kindersitzung der KKGN begeistert 300 Gäste im Neuenkirchener Kolpinghaus

Neuenkirchen. Die Kindersitzung der Kolping Karnevals-
gesellschaft Neuenkirchen (KKGN) war auch in diesem Jahr 
wieder ein voller Erfolg. Die im Vorfeld lange ausverkauf-
te Sitzung mit 300 Kindern, Eltern und Großeltern ließ das 
Neuenkirchener Kolpinghaus beben. Natürlich durften da-

zu auch das noch amtierende Neuenkirchener Prinzenpaar 
Torsten und Kristina Polerowicz sowie die frisch gekürte Dr. 
humoris causa nicht fehlen. Wie im letzten Jahr war auch das 
Rietberger Kinderprinzenpaar Hanna Johannhörster und Ja-
nnes Aulbur Teil des närrischen Vergnügens.  

Andreas Westhoff
Batenhorster Str. 36, 33397 Rietberg
Tel. 0 52 44/90 32 41 ∙ 01 70/8 05 48 32
Fax 0 52 44/90 23 49

www.pumpenservice-westhoff.de  
westhoff.andreas@t-online.de

Unser Service für Sie:
•  Reparatur von Kolbenpumpen vor Ort
•  Verkauf überholter und neuer Kolbenpumpen, 

Kreiselpumpen und Hauswasserwerke
•  Ortung von Leitungen und Brunnen
•  Montage von Enteisungsanlagen, Nitratanlagen usw.
•  Drainage-Spüler bis zu 400 m weit mit Ortung
•  Beregnungstechnik
•  Unterflurbewässerung
•  Kartoffeltröpfchenbewässerung

sein kann, wenn der Balance­
akt doch zu schwierig ist. So ein 
Hochseil kann natürlich auch 
bestens als Wäscheleine ge­
nutzt werden. Der Nachwuchs 
der Neuenkirchener Feuerwehr 
zeigte allerdings auch, dass sie 
keine BVB-Fans mit ihrem 
FC-Bayern-Sprungtuch fangen 
möchte. Dies sorgte für reich­
lich Spaß in den Reihen. 
Die jungen Gäste der Kinder­
sitzung wurden durch weitere 
Tanzdarbietungen verzaubert. 
Dazu gehören natürlich die aus 
den großen Sitzungen bekann­
ten Tanzgruppen DanceSation 
und Eyecatcher, die das Kol­
pinghaus als Teufel beeindruck­
ten und in den Dschungel ent­
führten. Besonders begeistern 

konnten die ganz jungen Tän­
zerinnen der Druffeler Sport­
gemeinschaft, die ihren großen 
Auftritt auf der Kolping-Büh­
ne hatten. Aber auch die Prin­
zengarde mit ihrem Tanzma­
riechen Ida Gieseker brachten 
die karnevalistischen Gäste zum 
Staunen. Abgerundet wurde die 
Kindersitzung mit dem tradi­
tionellen Prinzenspiel, bei dem 
die Neuenkirchener Tollitäten 
Torsten und Kristina gegen das 
Rietberger Kinderprinzenpaar 
in verschiedenen Disziplinen 
antreten durften. Standesgemäß 
für die Kindersitzung konnten 
die jungen Rietberger in Panto­
mime und Montagsmaler glän­
zen, sodass der Sieg nach Riet­
berg ging. � Fotos: privat
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Fascination (Bild),  DanceSation, Fire Guardians, Turmfalken begeisterten als Tanzgarden 

Brodelnder Hexenkessel demonstriert Lust auf Karneval
Dritte Männer-Sitzung „Das kleine Herrengedeck“ ein Knaller zur Frühschoppenzeit

täglich wechselnde Sorten

1 GRATIS Klassik-Berliner

beim Kauf von 
4 Siedegebäck-Spezialitäten

31.01. – 13.02.2024

täglich wechselnde Sorten

Rietberg (dg). Sonntag, 28. 
Januar, 11.11 Uhr, die Au­
la im Schulzentrum ist prall 
gefüllt mit den Herren der 
Schöpfung. Bunt kostümiert, 
in Vereins-Cliquen, Nach­
barschaften, Freundeskreisen 
oder diversen Formationen. 
Nach bekannten Zwangspau­
sen für derartige Großveran­
staltungen, kribbelte es bei 

den Machern wieder unter der 
Narrenhaut. Neuenkirchener 
Karnevalisten, vereint mit den 
Westerwiehern und  Rietber­
gern hatten einst gemeinsam 
die zündende Idee und heute 
wieder großartigen Erfolg. Mit 
einem Narren-Menü der Spit­
zenklasse, abwechslungsreich, 
frech, kreativ, überwiegend mit 
Humoraktiven aus den eigenen 

Reihen. Vier Stunden lokaler 
Blödsinn vom Feinsten, gar­
niert mit Tanzgruppen voller 
Dynamik, Temperament und 
Showeffekten – einfach zu­
recht bejubelte Augenweiden. 
Profihaft moderiert von Phi­
lipp „Ibbe“ Isenborth, der das 
närrische Auditorium gleich 
mit „Prost ihr Säcke“ eisbre­
chend begrüßte und „Prost du 

Sack“ lautstark als Antwort 
erhielt. 14 Programmpunkte 
kochten die Stimmung hoch. 
Numerisch angekündigt von 
KIM, die mit reizender Kos­
tümierung jedem Beitrag ih­
re prickelnde Aufmerksamkeit 
verlieh. Dirk Bunger/Wester­
wiehe startete als Leiharbei­
ter in der Bütt. Mit gekonnter 
Mimik und klagender Rheto­

HachoPrinzengarde Rietberg mit akrobatischer Rock and Roll Show.

�  Foto: Kai Grönnebaum

Wir Wünschen jecke stunden beim karneval!

Mobilfunk | Smartphones | DSL | Zubehör | Reparaturen

Maurerarbeiten | Betonarbeiten
Klinkerarbeiten | Renovierung | Sanierung

Mark Buschsieweke
Maurer- und Betonbaumeister

33397 Rietberg
Telefon: 05244 7007841

Fax: 05244 7007842
info@buschsieweke-bau.de
www.buschsieweke-bau.de

Maurerarbeiten | Betonarbeiten
Klinkerarbeiten | Renovierung | Sanierung

Brüningsweg 15

GmbH & Co. KG

Allen Narren viel Spaß beim Karneval!Allen Narren viel Spaß beim Karneval!
Mark Buschsieweke
Maurer- und Betonbaumeister

33397 Rietberg
Telefon: 05244 7007841

Fax: 05244 7007842
info@buschsieweke-bau.de
www.buschsieweke-bau.de

Maurerarbeiten | Betonarbeiten
Klinkerarbeiten | Renovierung | Sanierung

Brüningsweg 15

GmbH & Co. KG



13

               /Nr. 1.160  07.02.2024

Haustürträume 2023
Hohe Energiekosten? Wir haben was dagegen!

®

900 qm Erlebnis-Ausstellung mit über 80 Haustüranlagen.
Seien Sie gespannt und herzlich willkommen!

KOMPOtherm® Messezentrum

www.kompotherm.de

Do. und Fr. 10.00 - 19.00 Uhr
Sa. 9.00 - 14.00 Uhr
So. 14.00 - 17.00 Uhr

Industriestraße 24
33397 Rietberg 
Tel. 0 52 44 / 97 59 60

Rietberg Ten Dondria Helau!

(ohne Beratung, ohne Verkauf)

Mo., Di. und Mi. ausschließlich nach Vereinbarung

 Erleben Sie:

R Sicherheit

R Wärmedämmung

R  Design

+  jede Menge
 individuelle 
 Lösungen!

2024

Spaß haben 
ist einfach.

Wenn man sich auch mal 
verwandeln darf. Bei der 
Verwandlung Ihrer Träume 
in erreichbare Ziele  
unterstützen wir Sie als 
kompetenter Finanzpartner. 
 
Sprechen Sie uns einfach 
direkt an.

sparkasse.de

rik würzte er seine Schilderun­
gen aus dem Ehealltag. „Der 
Ärger fing schon an, als sie 
mit aufs Hochzeitsfoto woll­
te“. Er hatte einen wichtigen 
Ehrentag vergessen. Zur Wie­
dergutmachung wollte sie ein 
Teil was in 5 Sek. von Null auf 
100 ist. „Hab ich ihr ne Waa­
ge geschenkt“. Der Saal tob­
te! Ebenso bei Neuenkirchens 
Büttenass „Hacho“, alias Ralf 
Setter. Der wusste von Her­
mann Kathöfer, dass er vorm 
Kolosseum stand und vom rö­
mischen Bürgermeister gefragt 

wurde: „Na Kathöfer, was sa­
gen sie dazu?“ Hermann spon­
tan: „gib mir zwei Tage Zeit, 
dann ist das hier weg“. Ein 
gelungener Wechsel zwischen 
Show, Bütt und Musik lies die 
fröhliche Herrenrunde mit­
singen, schunkeln beim hei­
mischen Fanfarenzug und ei­
ner Kölschen Coverband aus 
Everswinkel. Zwei weiteren 
Rednern galt danach ihre Auf­
merksamkeit. Rietbergs Senk­
rechtstarter Michael Sellemer­
ten und Comedian AMJAD, 
deren Beiträge die Stimmung 

weiter anheizte. Und dann war 
da noch „Potsch“ mit ihrem 
N-abendmahl. Stilecht geklei­
dete Jünger mit einer gelunge­
nen Persiflage auf ein berühm­
tes Abendessen mit deftig 
gewürztem Lokalkolorit. So 
betete man andächtig „Vater 
Sunder unser täglich Not gib 
uns heute und führe uns nicht 
in Vertuschung…….“. Weitere 
himmlische Botschaften: Gott 
hat zuerst den Mann geschaf­
fen, danach das Weib. Als er 
sah, was er angerichtet hat­
te schuf, er umgehend Alko­

hol und Tabak. Insgesamt ein 
äußerst gelungenes Herren­
deck, welches Wiederholung 
verlangt. Kompliment an alle 
– großartig!�
� Fotos: RSA/Rehling

Potsch

Dirk Bunger

Kim
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Haubold Haustechnik 
Birkhuhnweg 14 
33397 Rietberg

Tel. 0 52 44 - 4 03 20 75
Mobil 0176 81 03 38 94
info@haubold-haustechnik.de 
www.haubold-haustechnik.de 

Klima • Sanitär • Heizung • Wärmepumpen

Inh. Sven Haubold
Meister im SHK Handwerk

Haubold Haustechnik 
Birkhuhnweg 14 
33397 Rietberg

Tel. 0 52 44 - 4 03 20 75
Mobil 0176 81 03 38 94
info@haubold-haustechnik.de 
www.haubold-haustechnik.de 

Klima • Sanitär • Heizung • Wärmepumpen

Inh. Sven Haubold
Meister im SHK Handwerk

Viel Spaß beim Karneval!

Wenn die kleinsten Narren richtig groß feiern
800 große und kleine Besucher folgen der Einladung zur Kindersitzung in der Cultura Rietberg

ANTONACCIANTONACCI
www.antonacci-bedachungen.de

Dachdeckerei 
– Meisterbetrieb –  

 
Böckersstraße 13 
33397 Rietberg 

  0 52 44/97 30 80 

Wir wünschen allen Jecken 

viel Spaß beim Karneval!

Rietberg (wi). Unzählige Ra­
keten wurden bei der Kinder­
sitzung in der Cultura Riet­
berg abgeschossen und immer 
wieder erschallte ein dreifa­
ches „Ten Dondria Helau“. Die 
Veranstalter hatten ein zauber­
haftes Programm auf die Bei­
ne gestellt und die Kleinsten 
bewiesen an diesem Sonntag­
nachmittag, dass sie ganz groß 
feiern können. 800 kleine und 
große Besucher waren der 
Einladung zur Reise ins mär­
chenhafte „Nimmerland“ ge­

folgt. Denn das Motto laute­
te „Gib mir Deine Hand und 
komm mit uns ins Nimmer­
land“. Da durften natürlich 
Peter Pan (Sophia Hanhardt), 
seine drollige Fee Tinkerbell 
(Antonia Aulbur) und Käpt’n 
Hook (Marleen Vertkersting) 
nicht fehlen. Die drei jungen 
Mädchen führten mit eini­
gen weiteren lustigen Nim­
merland-Bewohnern souverän 
als Moderatorinnen durch den 
Nachmittag. Das abwechs­
lungsreiche Bühnenprogramm  

Pointen schon die jüngsten Be­
sucher lachen konnten. Zu den 
Mitwirkenden zählten unter 
anderem die Rietifunken, die 
Grafspatzen, die Garde-Tee­
nies aus Westerwiehe, die Mu­
sicalbühne und die kleinen 
TUS-Sternthaler. Und nicht 
nur das Publikum, auch das 
frisch proklamierte neue Kin­
derprinzenpaar, Leo I. Stücker 
und Juliane I. Nordmann, so­
wie deren Elferrat hatten ihre 
helle Freude.  
� Fotos: RSA/Wissing

zeigte wunderbare Tanz- und 
Gesangseinlagen, aber auch 
drollige Sketche, über deren 
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Rathausstr. 61 · 33397 Rietberg · Tel. 05244 / 9 10 02 66 

GESCHÄFTSSTELLEHier 

erhältlich!

Annahmestelle für: 
•  Familienanzeigen
• Kleinanzeigen

Viel Spaß beim Karneval!Viel Spaß beim Karneval!

Öff nungszeiten:
Dienstag - Freitag: 

8.30 Uhr - 18.30 Uhr
Samstag: 

8.00 Uhr - 16.00 Uhr
Montag ist Ruhetag

Tel.: (05244) 9065210
Mobil: 0176 61237000 

 Rathausstr. 49
33397 Rietberg

Unsere Qualität ist kein Zufall!

„Disco-Ära ist zurück, kfd  
Bokel feiert wie verrückt!“
Frauenkarnevalssitzung der kfd Bokel 

Bokel (pe). Für den Masken­
ball der kfd Bokel wurde der 
Gasthof Bökamp zur Dis­
co-Partymeile. Das Vorberei­
tungsteam und die Mitglieder 
der kfd sorgten mit Dekorati­
on und Bühnenprogramm für 
einen bunten, abwechslungs­
reichen Abend. 
Die Moderatorinnen Judith 
Brentrup und Verena Berg­
mann führten souverän durch 
das Programm und wussten 
auch die Wartezeit mit „Ich 
hab noch nie“, schunkeln und 
einer Polonaise gekonnt zu 
überbrücken. Verena Berg­
mann sprang hier kurzfristig 
für die leider erkrankte Anne 
Gelheut ein und machte ihre 
Sache gut. 
Die fünf Tanzgruppen zeigten 
sich in sportlicher Form und 
heizten dem Publikum ordent­
lich ein. Mit tollen Kostümen, 
einer abgestimmten Choreo­
grafie und ihrem Tanz zeig­
ten sich die Bambini Bienchen, 
Bokeler Bienchen, Dragon­

f lies, Cadance und Bumble­
bees in bester Unterhaltungs­
manier.
Die Golden Grannies fühlten 
sich richtig Disco und brach­
ten in männlicher Begleitung 
den Saal zum Beben. 
Natürlich wurde auch viel ge­
lacht, etwa bei der gelunge­
nen Parodie von Karel Gotts 
und Darinkas Lied „Fang das 
Licht“, der Sperrmüll-Come­
dy von Irmgard Rehage und 
Ulla Potthoff, der gekonnt 
schlechten Zauberer Sieglinde 
und Joyce, dem etwas anders 
erzählten Märchen Rotkäpp­
chen und der Marktwertche­
ckerin Gabi Bökamp, die sich 
mit Tinder durch verschiede­
ne Dates klickte und sich letzt­
endlich für ein Haustier ent­
schied. 
Nach den Darbietungen – die 
allesamt von der kfd Bokel ge­
plant und aufgeführt wurden 
– ging es mit Tanz und Musik 
weiter bis in den frühen Mor­
gen. � Fotos: RSA/Petereit
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Neuenkirchen (sst). Mit fre­
chen Sprüchen, tollen Tanz- 
und Gesangseinlagen und je­
der Menge Humor haben die 
Altweiber der KKGN ihrem 
Namen mal wieder alle Ehre 
gemacht. Denn bei bester Stim­
mung wurde es schnell bunt auf 
der Bühne des Kolpinghauses. 
Gerade hatte Prinzessin Kris­
tina Polerowicz ihre Rede ge­
halten, da stürmten die „Crazy 
Dancers“ die Bühne und über­
raschten ihr ehemaliges Grup­
penmitglied als Clowns in Py­
jamas. Es wurde geschunkelt, 
zu den tollen Tanzeinlagen 
der Blue Angels, DanceSation, 
EyeCatcher, Prinzengarde und 
Fire Guardians im Rhythmus 
geklatscht und bei den Sket­
chen gelacht bis sich die Bal­
ken biegen. Die neue Doktorin 
H.C. blickte humorvoll auf ihre 
Karnevalskarriere zurück: „Los 
ging ś bei mir mit 15 Jahren als 
Bayernjunge in Lederhose“. Im 
Bann des Jecken Fiebers wur­
de Maria Fischer in Neuenkir­
chen „mal mit viel Oberweite 
und immer mit Marlies Wol­
ke an der Seite“ bekannt. Dass 
sie nicht nur als Akademikerin 
mit rotem Hut eine gute Figur 
machte, bewies sie anschlie­
ßend als Superfan von Semi­
no Rossi (Heike Schröder), der 
sie mit seinen Gesangseinlagen 
zu Tränen rührte. Weniger Ge­
sang und mehr Zuhören war in 
der Therapiestunde der Wo­
chentage angesagt. Während 
der Montag in Selbstmitleid 
versank, musste der Sonntag 
(Dagmar Freitäger) ausbaden, 

Woman-Show. Bei ihren stim­
mungsvollen Kompositionen 
und ihrem beliebten Klassiker 
„Maracuja“ hielt es dann kei­
ne Jeckin mehr auf ihrem Sitz.
� Fotos: RSA/Steinberg

Mit dem Kölsch zur Therapiestunde
Stimmungsvolle KKGN -Altweiber zeigen den Männern wie man feiert

was der Samstag (Steffi Borg­
meier) wieder mal zu viel an 
Kölsch getrunken hatte. Gegen 
den Kater stemmte sich dann 
aber Lilly (Lena Gottschlich) 
mit ihrer Ukulele in einer One-

Mastholter Straße 14 · 33397 Rietberg
Tel. (0 52 44) 88 40 + 85 60 · Fax 83 70

Marmor
+ Granit

Treppenanlagen
Fensterbänke
Bodenbeläge

Instandsetzung und
Neulieferung von

Hauseingangstreppen

TEN DONDRIA

HELAU

SERVICETANKSTELLE

GmbH & Co. KG

33449 Langenberg, B55
Telefon 0 52 48 / 2 80

Volkswagen Servicepartner
- direkt an der B55 -
Seit über 50 Jahren

LET´S PARTY
LET´S PARTY
LET´S PARTY
LET´S PARTY
LET´S PARTY

All unseren Kunden, 
Freunden und 

Bekannten 
wünschen wir ein 
frohes Fest und 

ein gutes 
neues Jahr!

� �
�

�

� �

www.kaimann-energietechnik.de

�

Viel Spaß
beim 

Karneval!
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„KuK“ regieren die Mastholter Narren
22. Prunksitzung des AKC feiert Proklamation von Kai I. und Katrin III. 

Mastholte  (rdp). Der Abschied 
vom Prinzenpaar Christian II. 
und Teresa I (Hartmann), das 
den 1. Aprilscherz-Karnevals­
club (AKC) in seiner Regent­
schaft mit Anmut, Ausstrah­
lung und seiner fröhlichen Art 
bereichert habe, fiel Präsident 
Klaus Tepper  schwer. Erleich­
tert wurde ihm seine Aufgabe 
nur mit der Tatsache, dass er 
das närrische Zepter von einem 
Sympathieträger zum nächs­
ten überreichen konnte: Kai I. 
und Katrin II. (Elfmann) wur­
den mit viel Applaus als neu­
es „KuK“-Prinzenpaar gefeiert.
Mit Spannung warteten die 
über 200 Gäste bei der 22. 
Prunksitzung am Samstag­
abend im Festsaal Adelmann 
auf die Proklamation des neu­
en Prinzenpaares. Das Mode­
ratorenteam Julia Tepper und 
Ralf Niehüser, das in bewähr­
ter Form durch das Programm 
führte, hielt den Nervenkitzel 
auch lange hoch: „Zusammen 
sind sie 82 Jahre. Sie haben 
sich auf der Expo kennenge­
lernt. Sind seit 23 Jahren ein 
Paar und seit 13 Jahren ver­
heiratet. Zusammen haben sie 
20 Länder – mit der Vorliebe 
Skandinavien – bereist.“

Dann endlich durften Kai I. 
und Katrin II., deren Nachna­
me mit der närrischen „Elf“ be­
ginnend  verpflichtend scheint, 
in Begleitung der Roten Fun­
ken in den Saal mit kölschen 
Tönen „et trömmelche“ ein­
marschieren und verrieten zu­
gleich ihr Faible zum Kölner 
Karneval - obwohl sie, die seit 
2017 in Mastholte wohnen, aus 
dem Burgenlandkreis (Sach­
sen-Anhalt) stammen. „Wir 
haben zur Regenschaft Ja ge­
sagt aus freien Stücken, denn 
beim Karneval sollen doch die 
Herzen zusammenrücken“, 
betonte das  Prinzenpaar mit 
dem Leitsatz: „Mit Konfetti 
im Herzen und dem Masthol­
ter Sonnenschein sind wir al­
le jeck und keiner feiert allein.“
Für Prinz Kai I., der als Inge­
nieur für Lichttechnik bei der 
Fa. Hella in Lippstadt arbei­
tet, bleibt Zeit für sein Hob­
by Badminton, um sich danach 
mit einer Frikadelle zu beloh­
nen. Prinzessin Katrin II. ist 
Planerin in Gütersloh bei MO­
DUS Consult. Sie macht Line­
dance, liebt Kartoffelsalat und  
mit ihrem Mann Sohn Janne 
„als schönstes Geschenk“ ih­
rer gemeinsamen Zeit.

Die Proklamation war einge­
hüllt in ein Programm-Mix 
aus Gardetänzen und Sket­
chen. „Alle Akteure haben in 
ihre Darbietungen viel Arbeit 
gesteckt. Das verdient großen 
Respekt“, lud Präsident Klaus 
Tepper zur Aufmerksamkeit 
bis Mitternacht ein. Für großen 
Schwung sorgten die Tanz­
gruppen: kfd-Smarties und 
Dance Queens, Glitzerfun­
ken, Diamond Sparkles, Solo­
mariechen Marie Meier, Rote 
Funken, Tanzgruppe Westen­
holz sowie Männer-Crew „El­
li’s Ninjawarrior’s“. Die „Kel­
lerband“ Rheda setzte den 
Pauken- und Trompetenschlag.
Im „Hairotik-Salon“ von Else 
und Uschi (Nicole Strotkötter 
und Ulrike Börnemeier“), beim 
Krisenmanagement mit Irina 
und Tamara (Maike Stöppel 
und Nicole Kückmann-Kem­
per), beim Dorfgef lüster mit 
Teresa und Christian Hart­
mann oder beim „Grußwort“ 
des Ortsvorstehers aus Gar­
feln (Josef Kückmann-Kemper) 
standen witzige Sketche im Fo­
kus.Die  Throngesellschaft der 
St.-Jakobus-Schützenbrüder­
schaft suchte das „Herzblatt“. 
� Fotos: RSA/Pfaff
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Baumaschinen  Vermietung Sudahl

www.baumaschinen-vermietung-sudahl.de

Baustoffe  •  Dienstleistung •  Erdbau

Siemensstraße 23 
33397 Rietberg-Mastholte 

Telefon: 0 29 44/978815 
Fax: 0 29 44/9788 35 
Mobil: 01 71/2 83 89 26 

E-Mail: bvs-sudahl@t-online.de

BVS

Wir wünschen allen Jecken  
viel Spaß beim Karneval!

Ten DondriaTen Dondria

HELAU!HELAU!

„Oh, wie ist das schön!“
Proklamationssitzung im Wapeldorf

Neuenkirchen (ap). „Oh, wie 
ist das schön / Oh, wie ist das 
schön / So was hat man lan­
ge nicht geseh‘n / So schön, so 
schön“ – die Kolping-Bühne 
bebt, der Saal tobt, die Stim­
mung ist am Siedepunkt. Das 
neue Prinzenpaar strahlt über 
das ganze Gesicht – aber von 
vorn: Es ist Samstagabend und 
gefühlt hat sich ganz Neuen­
kirchen auf den Weg zum 
Kolpinghaus gemacht, um die 
zweite große Prunksitzung 
der Kolping Karnevalsgesell­
schaft Neuenkirchen (KK­
GN) zu besuchen. Der Saal 
ist rappelvoll und das erwar­
tungsvolle Publikum ist bes­
tens aufgelegt. Die Stimmung 
ist losgelöst, und die vielfälti­
gen Programmpunkte tragen 
ihr übriges dazu bei. Die ver­
schiedenen Acts starten den 
Frontalangriff auf die Lach­
muskeln und laden zum mit­
singen und mitschunkeln ein. 
Zum kurzweiligen Progamm 
zählen natürlich auch die ver­
schiedenen Tanzgruppen, die 

mit ihren stimmungsvollen 
Einlagen für echte Partystim­
mung im Saal sorgen. Spätes­
tens als der Rietberger Fanfah­
renzug die Bühne betritt und 
los legt, hält es niemand mehr 
auf den Stühlen. Oder zieht es 
gerade stehend auf eben diese, 
um ausgelassen zu feiern. Und 
dann – nach einer kurzen Pau­
se ist es endlich soweit und das 
neue Prinzenpaar zieht in den 
Saal ein, beide strahlen übers 
ganze Gesicht und singen laut­
stark zusammen mit den Gäs­
ten im Kolpinghaus „Oh, wie 
ist das schön“. Das Amt von 
Torsten und Kristina Polero­
wicz übernehmen in der Ses­
sion 2024/2025 Prinz Mario 
I. Kohl mit seiner Prinzessin 
Sonja I. Kohl. Beide sind aktiv 
bei der KKGN, Mario ist seit 
2018 im Elferrat und Sonja ist 
bereits seit ihrer Kindheit en­
gagiert bei den Karnevalisten. 
Die Stimmung ist bestens an 
diesem Abend. Eins steht fest 
– Neuenkirchen kann Karne­
val!� Fotos: RSA/Peine
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Mastholte. Die Elternräte der 
drei Mastholter Kindergärten 
Mini Max, St. Jakobus und St. 
Magdalena haben sich in die­
sem Jahr erneut zusammenge­
tan und wieder eine gemein­
same Karnevalsgruppe für den 
Kinderumzug an Rosenmon­
tag ins Leben gerufen.
Die Mastholter Kindergarten­
kinder zeigen sich wieder na­
turnah. Begleitet von Eltern 
und Geschwistern mischen sie 
sich als Wald-Kids in das när­
rische Rietberger Treiben.
An gemeinsamen Bastelnach­
mittagen wurden Tipps und 
Tricks ausgetauscht und far­
benfrohe Kostüme hergestellt. 
Erlaubt war alles, was – pas­
send zum Motto – im Wald 
zu finden ist. Die drei Kin­
dergärten und ihre Mitarbei­
tenden haben nach Kräften 
unterstützt, Bastelutensilien, 

Räumlichkeiten, Getränke 
und Gebäck gestellt.
Unterstützt wird der bunte 
Trupp mit Kamellespenden 
zum Werfen von vielen Fir­
men und Personen. Bedanken 
möchten sich die Kindergär­
ten auch bei den Eltern, die 
mit großem Engagement, 
Einfallsreichtum und Hilfs­
bereitschaft die junge Karne­
valsgruppe unterstützt hat.
Bereits vor dem Karnevalsum­
zug durch die Rietberger Alt­
stadt ist die Aktion ein vol­
ler Erfolg, denn mit knapp 
185 Teilnehmenden (rund 56 
Teilnehmende mehr als im 
vergangenen Jahr) fiebert die 
fröhlich bunte Gruppe mit 
großer Freude dem Rosen­
montag entgegen.
„Wir Mastholter Wald-Kids 
machen Radau, von Herzen 
rufen wir fröhlich ‘Helau’!“

Sicherheit im Straßenkarneval 
Rietberg. Die Vorbereitun­
gen für den Straßenkarne­
val in Rietberg sind getrof­
fen, das Deutsche Rote Kreuz 
sieht sich dank der langjäh­
rigen Weiterentwicklung des 
Einsatzplanes gut gewappnet.
Wie auch in der Vergangen­
heit wird das Deutsche Rote 
Kreuz die medizinische Not­
fallabsicherung des Straßen­
karnevals übernehmen. Der 
Einsatz wird eng mit Poli­
zei, Ordnungsamt, Feuer­
wehr und dem ausrichtenden 
Karnevalsverein abgestimmt. 
Nach wie vor werden die 
Rotkreuzler in der Gesamt­
schule ein medizinisches Be­
handlungszentrum, sowie die 
eigene Logistik einrichten. 
Die Absicherung der När­
rinnen und Narren erfolgt 
erneut primär durch Erstver­
sorger-Teams und Kranken-/
Rettungswagen, die über die 

Innenstadt verteilt werden. 
An beiden Tagen des Stra­
ßenkarnevals sind ca. 60 Ein­
satzkräfte, darunter jeweils 
zwei Notärzte, eingeplant. 
Die Einsatzkräfte stehen am 
Donnerstag ab Mittag, am 
Montag ab dem frühen Mor­
gen bereit. Das Diensten­
de wird jeweils in der späten 
Nacht erwartet, sobald sich 
das Gros der Feiernden nach 
Hause verabschiedet hat.
Sollte das Behandlungszen­
trum angefahren werden 
müssen, bittet das DRK, 
diese Anfahrt mit dem Au­
to über die Westerwieher 
Straße und Teichweg vorzu­
nehmen (Navigationsgeräte: 
Frankenstraße 18). Zu Fuß 
ist das Einsatzzentrum über 
die Brücke an der Emsturn­
halle (Emsstraße) zu errei­
chen und dort an der Mensa 
der Gesamtschule zu finden. 

Wald-Kids rufen „Helau“!
Kita-Kinder erneut im Rosenmontagsumzug

zuverlässig. innovativ. individuell.

Biomasseheizungen

Die Firma J. Freitäger bietet den Hausbe-
sitzern aus der Region wieder einmal die 
Möglichkeit, sich über die neusten Trends 
und Technologien im Bereich Energiesys-
teme mit Zukunft zu informieren.
Am Dienstag, den 27. Februar 2024, um 
18 Uhr findet der Vortrag „Energiesyste-
me mit Zukunft“ im Firmengebäude von 
Team Freitäger in Rietberg statt. Referent 
ist Klimacoach Dipl.-Ing. Achim Kimmich. 

Das neue Gebäudeenergiegesetz bietet mit der hohen staatlichen 
Förderung nicht nur ökologische Vorteile, sondern auch eine fi-
nanzielle Entlastung für Hausbesitzer und sorgt außerdem für ma-
ximale Autarkie und somit zur Selbstversorgung.
Die Fördermittel ermöglichen es, nachhaltige und energieeffizi-
ente Maßnahmen umzusetzen und tragen somit zu einer umwelt-
freundlichen und kosteneffizienten Energieversorgung bei.
Unter anderem werden folgende Fragen beantwortet:
•  Welche Voraussetzungen brauche ich für eine maximale 

Förderung?
•  Wie erreiche ich die maximale Autarkie?
•  Wärmepumpe, Pellet, Solar – was ist mein Maßanzug?
•  Kann ich mit einer Wärmepumpe und einer Photovoltaik-

anlage kostenlos heizen?
•  Ist eine 100%ige Eigenstromerzeugung möglich?
•  Wie hoch sind die Investitionen?
Wir freuen uns über Ihre Anmeldung. 

Neues Heizungsgesetz ist in Kraft getreten – was nun?

Referent: Klimacoach
Dipl.-Ing. Achim Kimmich

VORTRAG
„Energiesysteme mit Zukunft“

Dienstag, 27. Februar 2024 
um 18.00 Uhr, Eintritt frei

Zur Anmeldung bitte
den QR-Code scannen, 
Tel. 0 52 44 – 90 46 46 
oder  info@freitaeger.com

RIESENCHANCE FÜR HAUSBESITZER – SELBSTVERSORGER WERDEN ZU GEWINNERN!

Wärmepumpen

Photovoltaikanlagen

Bitte beachten Sie, dass eine Anmeldung aufgrund der begrenzten Plätze notwendig ist.
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Neue Förderrichtlinie
Anreiz für privaten Klimaschutz

Rietberg. Zu Jahresbeginn 
hat der Rat der Stadt Riet­
berg ein leicht abgeändertes 
Förderprogramm „Gezielt 
Handeln für Klimaschutz 
und Klimafolgenanpassung“ 
verabschiedet. Die Förder­
richtlinie ist jetzt auf der 
Homepage der Stadt Rietberg 
(www.rietberg.de) nachzule­
sen. In diesem Jahr stehen 
60.000 Euro bereit, um die 
Bürgerinnen und Bürger in 
ihren Bemühungen um mehr 
Klimaschutz zu unterstützen. 
Anträge können frühestens 
ab April gestellt werden.
Weniger Konsum, energie­
sparend Heizen oder Elek­
trogeräte reparieren. Dies 
sind nur einige Beispiele für 
Antragsmöglichkeiten. Ge­
fördert wird zum Beispiel 
auch der Austausch von Tü­
ren und Fenstern an privaten 

Häusern im Sinne der »Wär­
mewende«. Auch die Opti­
mierung der Heiztechnik, 
etwa durch Niedertempera­
turheizkörper, in den eigenen 
vier Wänden ist förderfähig.
Neu ist die Bezuschussung 
von zum Beispiel wasser­
dichten Kellerfenstern oder 
abgekanteten Lichtschäch­
ten vor dem Hintergrund des 
Hochwasserschutzes. Dafür 
fällt die pauschale Unter­
stützung zur Errichtung ei­
nes Passivhauses künftig weg. 
Der Bereich Mobilität wird 
ab diesem Jahr komplett aus­
geklammert bei den Förder­
möglichkeiten. 
Sanierungsmaßnahmen und 
ähnliches dürfen bereits vor 
Antragstellung begonnen 
und durchgeführt werden. 
Eine Bezuschussung ist al­
so auch nachträglich möglich. 

Landwirtschaftlicher Ortsverband Mastholte für Zukunft aufgestellt

Vorstand angehörte, in den 
geschäftsführenden Vorstand. 
Als Kassenwart wurde Lars 
Milsmann wiedergewählt. 
Aus dem Vorstand schieden die 
Vertrauensleute Alois Twille­
meier und Franz-Josef Poll aus. 
Für sie rücken Lukas Kerke­
meier, Daniel Mönning und 
Lutz Dressler nach.
Zum Vorstand (Foto) gehö­
ren weiter die Vertrauensleute 

Mastholte.  In schwieri­
gen Zeiten für die Landwirt­
schaft konnte der Vorstand  des 
Landwirtschaftlichen Ortsver­
bandes Mastholte bei der Mit­
gliederversammlung verjüngt 
werden. „Eine sehr turbulente 
Zeit liegt hinter uns. Mit unse­
rem Sachverstand sind die uns 
auferlegten Regeln nicht mehr 
zu verstehen. Wir wollen Pla­
nungssicherheit von der Poli­
tik und eine Wertschätzung 
für unsere Landwirtschaft und 
Arbeit“, sagte Georg Lübbert.
Der 61-Jährige wurde für die 
kommenden drei Jahre wie­
dergewählt und erhielt bei ei­
ner Gegenstimme 28 Ja-Stim­
men. Sein Stellvertreter bleibt 
Karl-Heinz Habrock-Pöppel­
baum (28 Ja-Stimmen und ei­
ne Enthaltung).
Als neuer Schriftführer rückt 
Ludger Laumeier für Antoni­
us Südhaus, der seit 2003 dem 

Ludger Vorhoff, Klaus Hecke­
meier, Helmut Kleinewiet­
feld, Thomas Kleinehaken­
kamp und Kay Wördekemper. 
Ortslandwirt Klaus Hecke­
meier vertritt seit sechs Jahren 
die Landwirte aus Mastholte 
bei der Landwirtschaftskam­
mer und wurde für sechs Jah­
re wie auch sein Stellvertreter 
Lars Milsmann gewählt. „Wir 
wollen eine Landwirtschaft für 

die Menschen in Mastholte be­
treiben und sehen uns gut auf­
gestellt“, so Heckemeier.
Der neue Kreislandwirt Jörg 
Düffelsiek (Steinhagen) stell­
te sich vor. Den Bericht der 
Landw i r t scha f t sk ammer 
gab Geschäftsführer Fabian 
Menkhaus ab und die Aufga­
ben des landwirtschaftlichen 
Kreisverbandes stellte Anto­
nia Wollrath vor. �Foto: privat

 Modernes Wohnen in Rietberg.
Mastholte. 4 Eigentumswohnungen, Neubau 
im KfW-55 Energieeffizienzstandard, Luft-
wärmepumpe, jeweils 3 ZKB, Abst. mit ca. 
84 m² Wfl. im EG oder OG mit Terrasse bzw. 
Balkon, bequemer Aufzug, inkl. Stellplatz 
Kaufpreis: € 275.000 provisionsfrei
	Ursula Kreft, Tel. 05241/9215-14, Objekt-Nr. 1755 R

Strengerstr. 10 • Gütersloh • 05241/92150 • www.skw.immobilien

Für Ihre Fragen rund um das Thema Immobilien 
stehen Ihnen Ursula Kreft sowie unser gesamtes 
Team jederzeit gerne zur Verfügung.

Attraktive Lage von Rietberg!
Gutes Wohnen nahe Gartenschaupark. 
Ein-/Zweifamilienhaus auf 646 m² Grund, 
Bj. 1965, 6 Zimmer, 2 Bäder, 2 Küchen 
auf 128 m² Wohnfläche mit Renovierungs-
bedarf. Ausbaureserve im DG, Garage 
Kaufpreis: € 276.000
Bedarfsausw., Gas(2006), 319,1 kWh/(m²·a) EEK H
	Ursula Kreft, 05241/9215-14, Objekt-Nr. 4106 G

Ein Zuhause für die ganze Familie
Rietberg. Ruhige Siedlungslage, 661 m² 
Kaufgrundstück. Einfamilienhaus mit Einlie-
gerwohnung, Bj. 1999/2000, Vollkeller, ca. 
154 m² Gesamtwohnfläche, EG: 2 ZKB mit 
Terrasse, DG: 3 ZKB mit Balkon. inkl. Gara-
ge. Kaufpreis € 399.000 
Bedarfsausweis, Öl, 141,9 kWh (m²·a), EEK E
 Markus Baum, 05241/9215-29,Objekt-Nr.: 4072 G
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Rietberg. Merci Udo ist ei­
ne Hommage an Udo Jürgens. 
Die Show wird von Peter Wöl­
ke und seiner Band sowie in­
ternationalen Musicalstars am 
Sonntag, den 25. Februar, in der 
Rietberger Cultura live präsen­
tiert. Mit seinen großen Hits 
und Evergreens hat Udo Jür­
gens Generationen von Men­
schen begeistert. Die Künst­
ler lassen seine große Karriere 
noch einmal „Revue passieren“. 

Fabian Poll hatte „schwersten Fisch“ an der Angel 
Generalversammlung ASV Petri Heil Mastholte e.V. – Vorsitzender Albert Knepper wiedergewählt

Nach der Begrüßung und ein­
leitenden Worten durch den 
ersten Vorsitzenden Albert 
Knepper wurden die Berich­
te des Schriftführers Mar­
tin Zwoll, des Gewässerwar­
tes Michael Assmann, des 2. 
Vorsitzenden Peter Roloff, des 
Jugendwartes Heinz Scholhöl­
ter und des Kassierers Andreas 
Tack vorgetragen. Sie berich­
teten von den Veranstaltun­
gen in diesem Jahr, den Besatz 
der Gewässer, der umfangrei­
chen Jugendarbeit und den sehr 
sorgfältig angelegten Finanzen 
des Vereins. 
Diese wurden vorab durch die 
Kassenprüfer Patrick Poll und 
Andreas Wimmelmeier ge­

Mastholte. Wie üblich wurde am zweiten Freitag im Janu-
ar die Generalversammlung des Angelvereins Mastholte in 
der Gaststätte Wöstemeier durchgeführt. Vor der eigentli-

chen Veranstaltung nutzten bereits mehr als 80 Mitglieder die 
Zeit und verlängerten die Angelpapiere. Zur Veranstaltung 
selbst waren ohne den Vorstand fast 70 Teilnehmer im Saal.

Vereinsmeister Michael Assmann  
(l.) und 2. Vorsitzender Peter Roloff

v.l.n.r: Albert Knepper, Wilfried Lübbert, Markus Lüttkewitte und 
Tobias Junker� Fotos: privat

Peter Roloff (l.) zusammen mit 
Fabian Poll.

prüft, die die Entlastung des 
Vorstandes vorschlugen und 
die Versammlung zustimmte.
Bei den anschließenden Wah­
len wurde der amtierende ers­
te Vorsitzende Albert Knep­
per wiedergewählt. Als neuer 
Beisitzer fungiert Harry Her­
wers, welcher ebenfalls die vol­
le Zustimmung der Versamm­
lung erhielt.
Für ihre 40-jährige Mitglied­
schaft wurden drei Angel­
freunde sowie acht Mitglieder 
für 25 Jahre ausgezeichnet. Zur 
Veranstaltung waren von den 
Jubilaren Wilfried Lübbert, 
Tobias Junker und Markus 
Lüttkewitte anwesend. 
Die Auswertung der Veran­

staltungen ergab, dass Micha­
el Assmann die meisten Punk­
te erhalten hatte und somit den 
Vereinsmeister 2023 stellt.
Peter Roloff ehrte als nächs­
tes dann noch den Angler des 
schwersten Fisches. Beim ASV 
werden die Fische mit einem 
Faktor versehen. Aufgrund 
dieser Berechnung kann da­
her auch ein Rotauge für die 
Auszeichnung des schwersten 
Fisches in Frage kommen.
Fabian Poll überlistete am 
Schwarzen Graben eine 
Schleie mit beachtlichen 50 
cm und einem Gewicht von 
über 2,3 kg.
Wie auch in den vergangenen 
Jahren war der offizielle Teil 

der Generalversammlung un­
terhalb einer Stunde abgear­
beitet, so dass Albert Knepper 
die Versammlung  beschließen 
und zu einer gemütlichen Run­
de mit Blick auf die neue Sai­
son einladen konnte.
Wichtig ist dem Verein, dass 
die Gewässer weiterhin ge­
schützt und optimale Lebens­
räume geschaffen werden. 
In den vergangenen Jahren 
wurden zahlreiche Nistkäs­
ten – auch für den Eisvogel 
– geschaffen. Umfangreiche 
Maßnahmen erfolgen beim 
Baum- und Strauchbestand 
sowie beim Schilf, da hier die 
Nutria einen nicht unerhebli­
chen Schaden verursachen.

Musicalstars singen die großen Hits von Udo Jürgens
Mit „Merci Cherie“, „Ich war 
noch niemals in New York“, 
„Mit 66 Jahren“, „Siebzehn 
Jahr, blondes Haar“, „Aber bit­
te mit Sahne“, „Griechischer 
Wein“, „Traumtänzer“, „Mitten 
im Leben“ und vielen anderen 
Schlagern und Chansons, ho­
len sie seine Lieder auf die Büh­
ne zurück. Freuen Sie sich auf 
die fantastischen Stimmen der 
Musicalstars und die großarti­
gen, solistischen Parts der Mu­

siker. Die Moderation liegt in 
den Händen von Peter Wölke. 
Durch die Lightshow und Vi­
deo-Effekte werden wechselnde 
Lichtstimmungen kreiert, um 
mit den Sängern und Musikern 
immer wieder neue emotiona­
le Momente zu schaffen.Infos 
& Karten: Touristikinformati­
on unter 05244/986-100, kul­
turig@stadt-rietberg.de und im 
Internet: www.kulturig.de
� Foto: privat
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schrift ihre Meinung darge­
legt haben. Auch die mehr als 
300 getätigten Eingaben mit 
Argumenten sprechen hier 
eine deutliche Sprache, da es 
sich um einen vielfachen Re­
kord handelt. 
Mir macht es Sorge, wie die 
UWG (scheinbar) mit der 
Meinung und den Interessen 
mündiger Bürger umgeht. 
Ab wann darf denn eine In­
teressengemeinschaft Ihres 
Erachtens ernst genommen 
werden?
Wenn Sie die Belange der 
Stadt Rietberg nachhaltig ge­
stalten wollen, dann sollten 
Sie darauf hinwirken, dass 
die Firma Hermann Kathöfer 
ein Grundstück an geeigneter 
Stelle angeboten bekommt, 
auf die tatsächlich Indust­
riebetriebe angesiedelt wer­
den dürfen und ggf. erweitern 
können. Bei anderen Betrie­
ben (z.B. Karl-Brand KG) 
war dies in der Vergangen­
heit schließlich auch möglich.  
Auf diese Art und Weise, 
können Sie beide Seiten zu­
frieden stellen. 

Paul-Wilhelm Kramer
im Auftrag der 
IG-Rottwiese

Fehlerhafte Wahrnehmung 
der UWG oder eines Einzelnen?

Lesermeinung

Sehr geehrter Herr Beer­
mann, in Ihrer Haushaltsrede 
am 18. Januar 2024 beklagen 
Sie, dass Bürgerinteressen­
gemeinschaften zunehmend 
„oft mit großem medialem 
Aufwand und einem Rechts­
anwalt an ihrer Seite Druck 
auf die Politik ausübe und Ih­
nen das Sorge bereite.“
Die Ratsmitglieder müssten 
indes die Gesamtstadt im 
Blick haben. Sie schreiben: 
„Wir lassen uns nicht dazu 
instrumentalisieren, nur die 
Interessen einzelner Bürger 
in den Mittelpunkt unseres 
Handelns zu stellen“.
Sehr geehrter Herr Beer­
mann, umgekehrt wird ein 
Schuh daraus. Sie unterstüt­
zen offenbar einseitig die In­
teressen eines einzelnen Un­
ternehmens, wie sich z.B. 
an der Grundstückszusage  
BEVOR auch nur ein ande­
res Unternehmen informiert 
wurde, ablesen lässt. Auch in 
anderen Unternehmen arbei­
ten Rietberer Bürger*Innen. 
Wenn Sie von „einzelnen 
Bürgern“ sprechen, so um­
fasst die Interessengemein­
schaft der IG-Rottwiese der­
zeit eine Anzahl von über 850 
Unterstützern, die per Unter­

Front-, Seiten- und Heckscheiben
für PKW und LKW
Montageservice
Anfertigung von VSG- und ESG-Scheiben
Hitzeschutzfolien für
Fahrzeuge und Gebäude
Steinschlagreparatur

Industriestraße 48
33397 Rietberg
Fon (0 52 44) 7 82 83
Fax (0 52 44) 7 82 20
Mobil  01 71 - 4 16 86 96
www.spectrumautoglas.de
e-mail: info@spectrumautoglas.de

Basenfasten mit der kfd Rietberg
Rietberg. Die kfd Rietberg lädt 
alle interessierten Frauen herz­
lich zu einem Basenfasten-Kur­
sus ins Pfarrheim ein. Basenfas­
ten ist eine sanfte und schonende 
Ernährungsmethode, die durch 
basische Lebensmittel wie Ge­
müse, Obst oder Nüsse den Kör­
per entlastet und den Stoffwech­
sel unterstützt (Regulierung des 
Säure-Basen-Haushalts). Das 
erste Treffen mit der ganzheit­

lichen Ernährungsberaterin Ni­
na Dowd ist am Mittwoch, 6. 
März, um 19 Uhr im Pfarrheim. 
Weitere Termine sind am 11.3., 
13.3., 15.3. und 18.3., ebenfalls 
jeweils um 19 Uhr. Die Kurs­
gebühr beträgt 60 Euro (für 
kfd-Mitglieder 54 Euro). An­
meldung bis zum 1.3. bei Birgit 
Peitzmeier, 05244/904537 und 
Elke Schalk, 0151/51660914 
entgegen.

33397 Rietberg, Heinrich-Kuper-Straße 3 
33397 Mastholte, Alte Landstraße 8 

Vinnemeier GmbH

SuperSchnäppchen 
Sonderposten · Importpartien

Fell- oder  
Aluminium-Einlegesohle  
36/37 - 44/45, Paar . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  0,99 
Taschen- 
Mini-Regenschirm 
Ø 104 cm   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2,99 
Regenponcho transparent   
mit Druckknöpfen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  0,99 
Fußsohlenwärmer   
hält bis zu 10 Stunden warm, pro Paar . . . . . . . . .  0,99 
Handschuhe Chenille  
verschiedene Sorten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1,99 
Handschuhe Fingerlos    
mit 33% Wolle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1,99 
Color-Haarspray    
verschiedene Farben, 250 ml . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1,59 
100 ml – 0,64 € 

 Ab sofort Frühlings- und  
Osterdeko in großer  

Auswahl vorhanden!

Am Donnerstag ist  
Weiberfastnacht! 
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Gütersloh setzt Maßstäbe: In der Kreisstadt sind im ver-
gangenen Jahr private Photovoltaikanlagen mit einer Leis-
tung von knapp zehn Megawatt installiert worden. In kei-
ner anderen der 100 größten deutschen Städte ist 2023, pro 
100.000 Einwohner gerechnet, so viel Photovoltaik-Leis-

tung hinzugekommen. Einer der größten deutschen So-
larteure kommt aus Gütersloh: die 2010 gegründete Ener-
gieversum GmbH. Marketingleiter Andreas Freund haben 
wir gefragt, welche Aspekte beim Kauf einer PV-Anlage be-
achtet werden sollten

Herr Freund, Energieversum 
installiert jedes Jahr mehrere 
tausend Photovoltaikanlagen. 
Können Sie bei Auftragszah-
len in dieser Größenordnung 
noch auf individuelle Kun-
denwünsche eingehen?
Ganz klar: Ja! Die Wünsche 
des Kunden sind sogar zentra­
ler Bestandteil unserer Anla­
genplanung.

Was fragen Sie Ihre Kunden?
Wir möchten verstehen, was 
unsere Kunden antreibt. Eine 
wichtige Information ist bei­
spielsweise, welche Ziele sie 
mit ihrem selbst produzierten 
Strom erreichen möchten?

Geben Sie uns einen Ein-
blick: Weshalb entscheiden 
sich Menschen für eine Pho-
tovoltaikanlage?
Die Gründe sind so individuell 
wie die Anlage selbst. Es gibt 
aber einige Aspekte, die wir 
in unseren Gesprächen immer 
wieder hören: Viele Menschen 
möchten mit Photovoltaik ih­
ren Beitrag zum Klimaschutz 
leisten. Auch das Thema Wert­
steigerung der Immobilie wird 
häufig genannt. Die meisten 
Kunden vereint jedoch das Ziel, 
unabhängiger vom Strompreis 
zu werden. Deshalb möchten 
viele Menschen mit uns auch 
über das Thema Batteriespei­
cher mit hoher Be- und Entla­
deleistung sprechen.

Wenn es um Batteriespeicher 
geht, wird es schnell sehr tech-
nisch. Sind Ihren Kunden sol-
che Informationen wichtig?
Wir möchten es für unsere 
Kunden so einfach wie mög­
lich machen. Aber eine PV-An­
lage ist eine technische Anla­
ge. Und es ist eine Anlage, die 
man in der Regel nur einmal 

im Leben anschafft. Daher ist 
es legitim, dass jemand wissen 
möchte, was verbaut wird. Au­
ßerdem wichtig: Informationen 
zur Bauphase.

Wie läuft denn eine Baupha-
se ab?
Wir geben unseren Kunden 
einen Fahrplan an die Hand. 
Dieser sieht wie folgt aus: tech­
nische Prüfung, Entlastung bei 
Antragsverfahren, Dachmon­
tage und Elektromontage – je­
weils mit anschließender Prü­
fung sowie Inbetriebnahme der 
Photovoltaikanlage. Damit en­
det die Zusammenarbeit aber 
nicht. Wir bleiben auch nach 
der Inbetriebnahme an der Sei­
te unserer Kunden. 

Es geschehen also viele Din-
ge innerhalb kurzer Zeit. Wie 
kann man hier als Kunde den 
Überblick behalten?
Mit unserem automatischen 
E-Mail-Benachrichtigungs­
system informieren wir unse­
re Kunden rechtzeitig über alle 
Schritte. Außerdem erhält jeder 
Kunde einen direkten Kontakt 
zu seinem Serviceteam.

Viele PV-Anbieter werben 
mit extrem kurzen Bauzei-
ten. Was sagen Sie dazu?
Es ist wichtig zu wissen, dass 
der Abschluss der Installation 
nicht bedeutet, dass der Kun­
de unmittelbar eigenen Solar­
strom produzieren und nut­
zen darf. Rein technisch wäre 
dies zwar möglich, jedoch ist es 
nicht zulässig. Die Nutzung der 
Anlage ist erst gestattet, nach­
dem der Netzbetreiber die An­
lage überprüft und den Strom­
zähler ausgetauscht hat. 

Welche Bauzeit versprechen 
Sie?
Wie bereits erwähnt, ist nicht 
die Bauzeit entscheidend, son­
dern der Tag der Inbetriebnah­
me. Nach dem Vertragsschluss 
geben wir unseren Kunden eine 
verbindliche Zusage bezüglich 
der Inbetriebnahme – je nach 
Anlagentyp liegt der Termin 
zwischen einigen Wochen und 
wenigen Monaten. Halten wir 
den Termin nicht ein, kompen­
sieren wir die Ausfallzeit.

Bei technischen Gewerken 
kommt es schnell zu höhe-
ren Kosten, verursacht durch 
Mehraufwände. Wie gehen 
Sie damit um?
Wir geben für jedes Projekt ei­
ne verbindliche Festpreisga­
rantie ab. Hiermit nehmen wir 

unseren Kunden die Sorge vor 
Nachforderungen.

Fragen Kunden auch nach Ih-
rer Bonität?
Ja, das tun sie – und zwar völ­
lig zu Recht. Wir beantwor­
ten dies gerne. Denn: Energie­
versum ist ein Unternehmen 
der EnBW-Gruppe. Dies ist 
für viele Menschen ein Argu­
ment. Wir sind aber auch als 
eines der besten Solar-Instal­
lationsunternehmen Deutsch­
lands von EUPD Research aus­
gezeichnet worden. Außerdem 
lassen wir uns freiwillig von ei­
ner unabhängigen Wirtschafts­
auskunftei überprüfen – mit 
Erfolg. Unser „CrefoZert“ der 
Creditreform bestätigt uns ei­
ne ausgezeichnete Bonität. Viel 
wichtiger sind vielen Menschen 
aber die Themen Gewährleis­
tung und Garantie. 

Weshalb?
Hier kommt es schnell zu ho­
hen Folgekosten. Die Verbrau­
cherzentrale rät Anlagenbesit­
zern dringend das Bilden von 
Rücklagen – insbesondere für 
Wechselrichter und Batterie­
speicher. Wir bieten unseren 
Kunden einen einzigartigen 
Versicherungs- und Garan­
tieschutz. Dieser schützt bis zu 
25 Jahre lang vor sämtlichen 
Folgekosten.  

Marketingleiter Andreas Freund
� Foto: Energieversum GmbH

–Anzeige –

Energieversum bietet Photovoltaik All Inclusive 
zum Festpreis. 

Technologie im Komplettpaket, ein Ansprechpartner 
für alles und bis zu 25 Jahre Investitionsschutz.

Energieversum GmbH & Co. KG
Dompfaffenstr. 54 | 33335 Gütersloh
E-Mail: info@energieversum.de | www.energieversum.de

Photovoltaik – es geht um mehr als Technik
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– Anzeige –

Rietberger Berufe-Messe
Samstag, 17. Februar 2024

Wir bilden aus!

Berufe-Messe | 17.02.24 ab 9:00 Uhr

Wir freuen uns auf Euch im Schulzentrum Rietberg.

Wir sind Ihr Ansprechpartner für: 
• Heizen und Kühlen mit Erdwärme
•  Brunnenbau/ Hauswasserversorgungsanlagen/  

Gartenbrunnen
• Beregnungsanlagen
• Pumpenservice/ Wasseraufbereitung
• Horizontalbohrungen

Wassertechnik GmbH

Konrad Stükerjürgen

SEIT 1883

Konrad Stükerjürgen Wassertechnik GmbH
Hemmersweg 80 | 33397 Rietberg-Varensell
Tel. 0 52 44 - 407 33 | Fax 0 52 44 - 16 70
www.kst-wassertechnik.de
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Berufe-Messe steht in den Startlöchern
Mehr als 130 Aussteller aus Handwerk, Uni und Hochschule vor Ort

Seit 2022 wird die Messe vom 
Team der Wirtschaftsförde­
rung der Stadt Rietberg orga­
nisiert und gemeinschaftlich 
mit dem Gymnasium Nepo­
mucenum Rietberg und der 
Richard-von-Weizsäcker-Ge­
samtschule Rietberg durchge­
führt. Das ist die inzwischen 
19. Veranstaltung. Zu den Aus­
stellern zählen viele heimische 
Firmen wie beispielsweise die 
Rietbergwerke, Großewinkel­
mann, Stükerjürgen oder die 
Sparkasse Gütersloh-Riet­
berg-Versmold, aber auch die 

Rietberg. Am Samstag, 17. Februar, findet 
abermals die große Berufe-Messe in Rietberg 
statt. Im Schulzentrum am Torfweg präsen-
tieren mehr als 130 Aussteller aus dem na-
hen und fernen Umfeld ihre Aus- und Fortbil-
dungsmöglichkeiten in Handwerksbetrieben, 

Universitäten und Fachhochschulen. Das 
kostenfreie Angebot richtet sich sowohl an 
Schülerinnen und Schüler, die den mittle-
ren Schulabschluss anstreben, als auch an 
diejenigen mit Ziel Abitur bzw. Fachhoch-
schulreife.

Universitäten Bielefeld, Pa­
derborn und Münster sowie 
überregional tätige Unterneh­
men wie Bertelsmann, Claas 
und Miele. 
Die Berufe-Messe in Rietberg 
– am Samstag, 17. Februar von 
9 bis 14 Uhr – ist ein Informa­
tionsforum für alle Schülerin­
nen und Schüler, die sich Ge­
danken über ihre beruf liche 
Zukunft machen und konkre­
tere Informationen und Anre­
gungen dazu suchen. Einge­
laden sind Schülerinnen und 
Schüler ab Klasse 8, völlig un­

abhängig von Schulform und 
-ort. Auf mehreren Ebenen 
im Schulzentrum, in der Au­
la, den Klassenräumen und auf 
den Fluren, bieten sich zahlrei­
che Gelegenheiten, Vertretern 
von Unternehmen, Universitä­
ten, Fachhochschulen und Be­
rufskollegs sowie Menschen 
aus Studium und Beruf indi­
viduelle Fragen über Berufsbil­
der, Ausbildungsbedingungen 
und die jeweiligen Arbeitge­
ber zu stellen.
Eine Anmeldung ist nicht er­
forderlich.� Foto: privat

Starte jetzt bei uns mit deiner 
Ausbildung zum:

Industriekaufmann (m/w/d)
Qualifikation: Fachhochschul- 
oder Hochschulreife

Komm ins #TEAMWIRUS

WIRUS Fenster GmbH & Co. KG

Westenholzer Straße 98 · 33397 Rietberg-Mastholte · Deutschland

www.wirus-fenster.de

DIE IDEE, DIE UNS TRÄGT: 
100% QUALITÄT UND 100% SERVICE.
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DEIN Weg Richtung Zukunft. 
Gehen wir ihn gemeinsam!

Ausbildung  
Pflegefachassistenz (m/w/d)
in Vollzeit

Generalistische Ausbildung  
Pflegefachfrau / Pflegefachmann (m/w/d)
in Vollzeit oder Teilzeit

Ausbildung  
Anästhesietechnische Assistenz (m/w/d)
in Vollzeit

Ausbildung  
Operationstechnische Assistenz (m/w/d)
in Vollzeit

Bachelorstudiengang  
Gesundheit (Pflege / kooperativ) 

ZAB Zentrale Akademie für Berufe 
im Gesundheitswesen GmbH
info@zab-gesundheitsberufe.de  
www.zab-gesundheitsberufe.de

ZAB_Anzeige_90x150.indd   1ZAB_Anzeige_90x150.indd   1 17.01.2024   11:54:2717.01.2024   11:54:27

 Luca Wallus (v.l., Azubi Fachkraft für Lagerlogistik) berichtet den Schülern Lennart 
Korte und Kai Schiller über die Vorteile einer Ausbildung bei Kemper.

Celine Brummel (v.) informiert sich bei Kraft-Personalreferentin 
Alicia Geppert (l.) und Azubi Linda Sudahl. Fotos: RSA/Steinberg

rietberger-stadtanzeiger.de   



27

– Anzeige –
Samstag, 17. Februar 2024

Rietberger Berufe-Messe

Bewirb Dich für eine Ausbildung!
ug-hagedorn.de/karriere

Du möchtest einen spannenden Beruf erlernen? 
Theorie und Praxis verbinden? Zeigen, was du kannst? 

Das klingt nach Hagedorn.

Besuche uns am 
17.02. von 9-14 Uhr
auf der Berufe-Messe 
im Schulzentrum 
Rietberg.

Teste deine Skills

in unserem

Baggersimulator.

Next Level

Celina Berkemeier, Azubi Polsterin bei COR, zeigte Henry Ademmer, 
wie man sich sein eigenes Leinwandbild zusammenbaut.

Ausbildung

zur Pflegefachfrau/

zum Pflegefachmann

ve
re
in
-d
ah
ei
m
.d
e

Daheim
wartet Arbeit  

auf Dich

Rietberg. Wenn man Kinder­
gartenkinder nach dem fragt, 
was sie mal werden möchten, 
so muss man gar nicht lange 
auf eine Antwort warten: Po­
lizist, Feuerwehrmann, Arzt, 
Prinzessin, Zauberer und Su­
perheld, kommen wie aus der 
Pistole geschossen. 
Fragt man hingegen junge 
Leute, die sich gerade in der 
letzten Etappe der weiterfüh­
renden Schule befinden, so 
herrscht oftmals Ahnungslo­
sigkeit.
Informieren können sich jun­
ge Leute über den zukünfti­

gen Berufswunsch im BIZ 
(Berufsinformationszentrum 
der Bundesagentur für Arbeit), 
anhand von Orientierungstests 
wie zum Beispiel www.schue­
lerpilot.de, auf Jobmessen, bei 
denen verschiedene Firmen ih­
re Berufe vorstellen oder mit­
hilfe von verschiedenen Prak­
tika. Es ist gar nicht einfach, 
seine Stärken und Vorlieben 
in beruf licher Hinsicht ein­
zuschätzen. Gut, dass man an 
vielen Stellen die Hilfe erhält, 
die man benötigt. Daher lohnt 
sich ein Besuch bei der Beru­
fe-Messe.

„Was will ich werden?“
Berufswunsch: wenn die Schulzeit endet
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Nach dem Schulabschluss steht euch die Welt offen 
Ausbildung oder Studium – warum nicht beides? Vanessa berichtet von ihrem Werdegang

Warum ein Duales Studium?
Das Duale Studium hat mich 
persönlich von Beginn an 
schon gereizt. Die Möglich­
keit, zwei Abschlüsse (Bache­
lor und Ausbildung zur Steu­
erfachangestellten) gleichzeitig 
zu machen, haben mich schlus­
sendlich überzeugt.
Hattest Du neben lernen und 
arbeiten noch Zeit für Dich?
Natürlich ist das duale Studi­
um anstrengend. Zeitmanage­
ment habe ich während der 
Ausbildung erlernt, somit hat­
te ich nebenbei auch noch Zeit 
für mich und meine Liebsten. 
Im Januar habe ich meine Aus­
bildung zur Steuerfachange­
stellten abgeschlossen. Daher 

Rheda-Wiedenbrück. Vanessa mag es gerne abwechslungsreich 
und entschied sich daher 2020 zu einem Dualen Studium, pa-

rallel zur nun abgeschlossenen Ausbildung zur Steuerfachan-
gestellten, die sie im Büro Rikus Steuerberater absolvierte.  

fällt der Berufsschultag weg 
und ich habe wieder freie Wo­
chenenden.
Bekommst Du für das Studi-
um Geld?
Das Studium selbst kostet 
Geld. Ob der jeweilige Arbeit­
geber dafür die Kosten trägt, ist 
von Kanzlei zu Kanzlei indivi­
duell. Im Hause Rikus werden 
die Kosten des Studiums vom 
Büro übernommen. Außerdem 
bekomme ich eine Ausbildungs­
vergütung. Also geht man nicht 
nur mit mehr Wissen, sondern 
auch mit einem etwas dickeren 
Portemonnaie heraus.
Warum hast Du Dich für das 
Steuerbüro von Herrn Rikus 
entschieden? 

Es ist das Arbeitsklima und der 
Umgang der Kollegen unter­
einander, die das Büro Rikus 

so einzigartig machen. Außer­
dem haben mich auch die digi­
talen Arbeitsabläufe angelockt. 
Wir gehen mit der Zeit. Auch 
Work-Life-Balance wird hier 
groß geschrieben. 
Was ist dein persönliches 
Must-have im Steuerbüro?
Die Rechenmaschine ist wirk­
lich gar nicht mehr aus mei­
nem Alltag wegzudenken. Und 
Textmarker in bunten Farben.
2024 wird auch Dein Studi-
um abgeschlossen sein. Was 
kommt danach? 
Der Abschluss der Ausbildung 
oder des Studiums ist eine gut 
Startposition, wodurch mir bis 
hin zum Steuerberater alle Tü­
ren offenstehen.

Vanessa hat ein Duales Studium 
während der Ausbildung absolviert. 
� Foto: privat

Wir bilden aus: 
Pflegefachfrau / Pflegefachmann  
(Ausbildung 3 Jahre)

Pflegefachassistenz (Ausbildung 1 Jahr)

Pflegefachassistenz 
(Ausbildung 1,5 Jahre mit integriertem Deutschkurs)

Berufe Messe Rietberg – Wir sind dabei!
 Besucht unseren Messestand am Samstag, den 17. Februar 

am Schulzentrum Torfweg.

Für Euch in den Einrichtungen:
  Sebastian Hinzmann, Einrichtungsleitung St. Johannes Baptist 
Rietberg Pflege + Wohnen 05244 973180

  Anke Hörster, Pflegedienstleitung St. Margareta Rietberg  
Pflege + Wohnen 05244 9213

     André Schaak, VKA Ausbildungskoordi-
nation Region Gütersloh 0174 3493119

Ausbildung in der  
Pflege – Für uns eine  
Herzensangelegenheit.

St. Johannes
Baptist | Rietberg
Pflege + Wohnen

St. Margareta
Rietberg
Pflege + Wohnen

pflege-wird-

zukunft.de

Die HUGA KG bietet Dir eine Viezahl an Ausbildungs-
berufen. Informiere Dich auf der Berufemesse über
die Ausbildung bei HUGA.

Fachinformatiker/-in
Elektroniker/-in
Industriemechaniker/-in

WELCHE AUSBILDUNG 
INTERESSIERT DICH?

Industriekauffrau/-mann
Fachlagerist/-in
Holzmechaniker/-in

ÖFFNE  
DEINE TÜR 
IN DIE ZUKUNFT Besuche uns

auf der 
Berufemesse

Rietberg

HUGA KG
Osnabrücker Landstr. 139 | 33335 Gütersloh
karriere@huga.de | karriere.huga.de

Anzeige-Rietberg-Berufemesse-24.indd   1 01.02.24   14:00
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Ausbildung bei einem ausgezeichneten Arbeitgeber
Das Lind Hotel in Rietberg ist jüngst als TOP-Ausbildungsbetrieb zertifiziert worden
Es gibt nicht nur in jedem Be­
reich mehr als einen Ausbil­
der, der den jungen Menschen 
mit Rat und Tat zur Seite steht, 
sondern auch eine Azubi-Inte­
ressenvertretung vor der Ge­
schäftsleitung und sogar eine 
eigene Azubi-WG. Aktuell 
erlernen 15 Nachwuchskräfte 
ihren Traumjob im Lind Ho­
tel, davon sind 10 von ihnen im 
ersten Lehrjahr. Das Haus bie­
tet die Möglichkeit zur Aus­
bildung zum/zur Hotelfach­
mann/-frau, zum/zur Koch/
Köchin oder zur Fachkraft 
für Restaurant- und Veran­
staltungsgastronomie. Von den 
dreien ist die Ausbildung zum/
zur Koch/Köchin die belieb­
teste, verrät Hoteldirektor De­
nis Jacob im Gespräch mit dem 
RSA. Im Lind Hotel erhält je­

Rietberg. Welcher junge Mensch träumt nicht davon eine 
Ausbildung in einem zukunftssicheren Job zu machen, wo 
Leistung gesehen und wertgeschätzt wird? Das Lind Hotel 
in Rietberg hat kürzlich die Auszeichnung zum TOP-Aus-
bildungsbetrieb von der DEHOGA verliehen bekommen. 
Denn dort wird der Nachwuchs besonders gefördert. 

berufliche Zukunft.
Für den Ausbildungsbeginn im 
August 2024 sind bereits jetzt 
sechs Plätze fest vergeben. 
Aber auch weitere Bewerber 
haben noch die Chance auf ei­
nen Ausbildungsplatz im Lind 
Hotel. Weitere Infos gibt es auf 
der Homepage oder telefonisch 
bei Maria Villalon unter der Te­
lefonnummer 05244/7001059. 
Bewerbungsunterlagen werden 
gerne per Mail (m.villalon@
lind-hotel.de) entgegenom­
men. Wer sich bei der Berufs­
wahl noch nicht zu 100 Prozent 
sicher ist, kann sich im Vorfeld 
einen gezielten Einblick über 
ein Praktikum verschaffen. So 
bietet das Lind Hotel die Mög­
lichkeit tage- oder wochenweise 
in seinen Traumjob unverbind­
lich reinzuschnuppern.

der Azubi eine Übernahmega­
rantie, vor Ausbildungsstart 
gibt es eine Kennenlern-Ver­
anstaltung un zum Start ein 

Zahlreiche Benefits
für Auszubildende

2-tägiges Onboarding. Da­
rüber hinaus verspricht De­
nis Jacob „Bei uns wird Leis­
tung gesehen und gefördert.“ 
„Wir begleiten junge Men­
schen und das über ihre ei­
gentliche Ausbildung hinaus.“, 
 führt er weiter aus. So wer­

den beispielsweise Weiterbil­
dungen unterstützt. Es wird 
Wert auf ein gutes Arbeits­
klima und ein familiäres Ar­
beitsumfeld gelegt. Die Azubis 
erwartet eine faire Bezahlung 
sowie Weihnachts- und Ur­
laubsgeld. Außerdem wird die 
Dienstkleidung gestellt. Die 
Zeiterfassung erfolgt elektro­
nisch per Fingerabdruck. Die 
Bewerber dürfen sich auf ei­
nen abwechslungsreichen und 
vielfältigen Arbeitsalltag freu­
en. Damit bietet das Lind Ho­
tel einen idealen Start in die 

Pixeler Straße 56
33378 Rheda-Wiedenbrück
Tel. 05242 - 968 10

office@rikus-partner.de
www.rikus-partner.de

Werde Teil 
unseres Teams!

Wir freuen uns auf 
deinen Besuch 

an unserem Stand 
auf der 

Berufemesse in Rietberg. 

Wir freuen uns!

Nach dem Schulabschluss steht euch die Welt offen 
Ausbildung oder Studium – warum nicht beides? Vanessa berichtet von ihrem Werdegang
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astec Klima-Systeme macht Lust auf Jobs mit Zukunft
Jetzt für Ausbildungsstart 2024: Coole Perspektive in der Welt der Kälte- und Klimatechnik
Verl. Seit über einem Viertel­
jahrhundert steht astec Klima-
Systeme für individuelle Lö­
sungen in der Klima-, Kälte-, 
Lüftungs- und Gebäudetech­
nik. Eine innovative Bran­
che, die seit Jahren einen an­
haltenden Boom erfährt und 
zukunftssichere Arbeitsplät­
ze verspricht. Das Verler Un­
ternehmen ist am 17. Febru­
ar 2024 auf der Berufe-Messe 
in Rietberg am Stand 49 (Be­
reich C) mit von der Partie, um 
Schülerinnen und Schülern ei­
ne Orientierungshilfe bei der 
Berufswahl zu bieten.
astec Klima-Systeme ist so­
wohl Ausbildungsbetrieb für 
Berufe im technischen als auch 
kaufmännischen Bereich. Die 
Ausbildungsberufe zum Me­
chatroniker für Kältetechnik 

re Branche aktiv mitzugestal­
ten“, betont Prokuristin Kerstin 
Aufderstroth. Abschließend er­
gänzt sie, dass Berufe in der 
Kälte- und Klimatechnik ein 
sehr breites Tätigkeitsumfeld 
bieten würden. Energieeffizi­
entes Kühlen, Heizen und Be­
lüften spiele nicht nur in Räu­
men, in denen sich Menschen 
aufhielten, eine Rolle. Server- 
und Rechenzentren, klimati­
sierte Operationssäle oder die 
Lebensmittelindustrie seien nur 
einige Beispiele, bei denen es 
auf das richtige Klima ankäme.
Schülerinnen und Schüler, die 
schon im Vorfeld der Messe 
Lust bekommen haben, Azubi 
im astec-Team zu werden, kön­
nen sich bereits jetzt für einen 
der Ausbildungsplätze ab Som­
mer 2024 bewerben.

Technischer Systemplaner für Ver-
sorgungs- und Ausrüstungstechnik 
– Systemlösungen erarbeiten wir 
gemeinsam im Team! 
�Foto: astec Klima-Systeme GmbH

und Technischen Systempla­
ner für Versorgungs- und Aus­
rüstungstechnik bieten einen 
vielseitigen Mix aus digitalen, 
technischen und handwerkli­
chen Aufgaben. Für diejeni­
gen, die gerne am Schreibtisch 

arbeiten möchten und sich für 
wirtschaftliche Zusammen­
hänge interessieren, ist eine 
Ausbildung zum Kaufmann 
oder zur Kauffrau für Büro­
management möglicherweise 
die passende Wahl.
Das Team hat sich zur Aufgabe 
gemacht, potenzielle Berufsein­
steiger für einen Ausbildungs­
start bei astec Klima-Systeme 
zu begeistern. Damit das au­
thentisch gelingt, stehen aktu­
elle Auszubildende Rede und 
Antwort. Sie berichten von ih­
ren Erfahrungen und geben 
Einblicke in ihren Arbeits- und 
Berufsschulalltag.
„Wir sind stolz darauf, an­
spruchsvolle Ausbildungsberufe 
anbieten zu können, die Nach­
wuchskräften die Möglichkeit 
bieten, unsere zukunftssiche­

I N D U S T R I E K A U F M A N N  ( M * ) ,
T I S C H L E R /  H O L Z M E C H A N I K E R  ( M * )

rmw_karriere *GROSSES M FÜR MENSCH. DENN ES SIND IMMER MENSCHEN, DIE WIR SUCHEN - DAS GESCHLECHT SPIELT FÜR UNS KEINE ROLLE.

QR-CODE SCANNEN

UND MEHR ERFAHREN

FINDET UNS  

AUF DER  

BERUFEMESSE 

IN RIETBERG AM 

17.02.2024

AUSBILDUNG ZUM

START: AUGUST 2024
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Wir bilden aus – Start 01. August 2024

MECHATRONIKER FÜR KÄLTETECHNIK (M/W/D)

Eine umfangreiche Ausbildung mit überbetrieblichen Schulungen, Schwerpunkte: 
Energie- und Umwelttechnik – Metallbau – Elektro – Rohrleitungsbau  – und mehr

TECHNISCHER SYSTEMPLANER FÜR 
GEBÄUDE- UND AUSRÜSTUNGSTECHNIK (M/W/D)

Du fertigst technische Zeichnungen mit den Programmen Plancal Nova und AutoCAD 
MEP für Klimadecken, Klima- und Lüftungsanlagen und bist in allen Phasen der 
Organisation - Entwicklung und Umsetzung beteiligt.

KAUFMANN FÜR BÜROMANAGEMENT (M/W/D)

Wir bieten
>  Arbeit mit zukunftsweisender Technologie
>  hochwertige Arbeitsausrüstung
>  intensive Vorbereitung zur Gesellenprüfung
>  Übernahmereglung / Weiterbildungsmöglichkeiten
>  gute Zukunftsperspektiven in einer krisensicheren Branche

WIR SUCHEN

DICH!

PROBIER’S AUS
Mach ein Praktikum in der Ferienzeit!

Erfolg braucht gutes Klima
Klimadecken | Kälte-Klimasysteme  |  Lüftungssysteme  |  Heizsysteme

astec Klima-Systeme GmbH
Chromstraße 50  
33415 Verl

Telefon 0 52 46 . 92 76 0
info@astec-klimasysteme.de
www.astec-klimasysteme.de

Ausbildung im Handwerk
Eine Branche mit Zukunft

Rietberg. In der heutigen Zeit 
sind zwei Dinge besonders 
spürbar: die steigenden Kosten 
für den Lebensunterhalt und 
die stete Frage nach Fachkräf­
ten. Vor allem das Handwerk 
macht derzeit eine schwierige 
Zeit durch, doch die Ausbil­
dungsbereitschaft ist nach wie 
vor hoch. Trotz der Digitali­
sierung und der damit einher­
gehenden Kehrtwende ist die 
Branche des Handwerks ge­
fragter denn je. Oftmals blei­
ben Ausbildungsplätze aber 
leider unbesetzt. Dabei gibt 
es gerade in diesem Metier 
spannende Einblicke, prakti­
sche Arbeitserfahrungen und 
einen Job mit Zukunft. Wer 
sich hier einmal einen festen 
Kundenstamm aufgebaut hat, 
kann sich vor Aufträgen kaum 

retten. Derzeit wartet man auf 
Handwerker, wie Elektriker, 
Fliesenleger und Co mehrere 
Wochen, bis man einen Ter­
min bekommt. Da wäre es 
doch ein idealer Schritt, sich 
zum Handwerker ausbilden zu 
lassen.  � Symbolbild: pixabay

Neue Anmeldetermine
Gesamtschule und Gymnasium laden ein
Rietberg. Für die wei­
terführenden Schulen, 
Richard-von-Weizsäcker-Ge­
samtschule und Gymnasium 
Nepomucenum gibt die Abtei­
lung Schule, Kultur, Sport der 
Stadt Rietberg folgende An­
meldetermine bekannt: Von 
Montag, 19. Februar, bis Frei­
tag, 23. Februar. Dann werden 
auch die Anmeldungen für die 
gymnasiale Oberstufe entge­
gengenommen. 
Am Gymnasium Nepomucen­
um werden folgende Termine 
angeboten, die online gebucht 
werden können:
• �Montag, Dienstag und Don­

nerstag von 9 bis 12 Uhr und 
14 bis 17 Uhr

• �Mittwoch von 9 bis 12 und 15 
bis 18 Uhr

• �Freitag von 9 bis 12 Uhr

An der Richard-von-Weizsä­
cker-Gesamtschule gibt es fol­
gende  Möglichkeiten:
• �Montag bis Donnerstag von 9 

bis 13 Uhr und 15 bis 17 Uhr 
• �Freitag von 9 bis 13 Uhr.
Eltern und Schüler sollten 
möglichst gemeinsam zur An­
meldung erscheinen: Mitzu­
bringen sind das Familienbuch 
oder die Geburtsurkunde, das 
letzte Zeugnis und der von der 
Grundschule ausgestellte An­
meldeschein mit der Über­
gangsempfehlung sowie eine 
Bescheinigung zum Masern­
infektionsschutz.
Anmeldebögen sind auf den 
Internetseiten der Schulen 
zu finden: www.gesamtschu 
le-rietberg.de beziehungswei­
se www.nepomucenum-riet 
berg.de.

http://www.gesamtschule-rietberg.de
http://www.gesamtschule-rietberg.de
http://www.nepomucenum-rietberg.de
http://www.nepomucenum-rietberg.de
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Chance für eine gute Berufsberatung vor Ort nutzen
RSA-Interview: Schulen und Stadt Rietberg bieten großen Marktplatz für berufliche Vielfalt 
Rietberg. Das Gymnasi­
um Nepomucenum Rietberg 
und die Richard-von-Weiz­
säcker-Gesamtschule Riet­
berg stehen als Veranstal­
ter gemeinsam mit der Stadt 
Rietberg (Stabstelle für Wirt­
schaftsförderung und Grund­
stücksangelegenheiten) für die 
Berufe-Messe. 

RSA: Was waren Ihre Beweg-
gründe, das „Heft mit einer ei-
genen Messe selbst in die Hand 
zu nehmen“?
Stadt Rietberg: Für beide 
Schulen ist es wichtig, die Be­
rufe-Messe zu unterstützen, da 
die Schülerinnen und Schüler 
so ganz niederschwellig Kon­
takte zu Ausbildungsfirmen 
und Universitäten bekommen. 
Viele der teilnehmenden Aus­

bildungsfirmen kommen di­
rekt aus Rietberg oder aus un­
mittelbarer Nähe. Dadurch 
lernen auch die Schülerinnen 
und Schüler sehr unkompli­
ziert und auf Augenhöhe die 
heimischen Firmen kennen.
Mit der Durchführung der 
Messe können sich die Schü­
lerinnen und Schüler auch mit 
der Stadt Rietberg und den 
Schulen identifizieren. Als 
Beispiel seien hier die „Mes­
sescouts“ genannt, die gu­
te Kenntnisse mit der Be­
rufe-Messe haben müssen: 
erfahrene Schülerinnen und 
Schüler, die die Berufe-Messe 
kennen und den jungen Besu­
cherinnen und Besuchern Ori­
entierung geben und sie „an die 
Hand nehmen“. 
 

RSA: Welche Erfahrungen 
und vielleicht auch Nutzen für 
Ihre Schülerinnen und Schü-
ler konnten Sie bereits aus den 
bisherigen Rietberger Beru-
fe-Messen ziehen?
Stadt Rietberg: Die Schüle­
rinnen und Schüler bekom­
men durch die Berufe-Messe 
viele Einblicke in verschie­
dene Berufsfelder und lernen 
dadurch viele Ausbildungsfir­
men kennen. Dies merken die 
Schulen, weil sich viele Schü­
lerinnen und Schüler bei Fir­
men bewerben, die sie auf der 
Berufe-Messe kennengelernt 
haben. Zusätzlich müssen sich 
die Schülerinnen und Schüler 
der Rietberger Schulen beim 
Besuch der Berufe-Messe bei 
mindestens vier Firmen infor­
mieren. Dies wird mit Hilfe 

eines Arbeitsblattes nachge­
halten und im anschließenden 
Unterricht besprochen. 
Durch das hohe Angebot der 
Fach- und Hochschulen ler­
nen auch die Schülerinnen 
und Schüler aus der Oberstu­
fe verschiedene Studiengänge 
kennen.
 
RSA: Warum ist es für Ausstel-
ler – also Unternehmen, Hoch-
schulen, Verbände – interessant, 
sich an dieser bewusst unkom-
merziellen Veranstaltung zu 
beteiligen?
Stadt Rietberg: Die Beru­
fe-Messe in Rietberg ist mitt­
lerweile eine der größten Aus­
bildungsmessen der Region. 
Wer hier vertreten ist, hat gu­
te Chancen, im Anschluss auch 
Bewerbungen von interessier­

Hungrig auf was Neues?

Ausbildung
& Studium

  Mechatroniker
  Fachkraft für Lebensmitteltechnik
  Fachkraft für Lagerlogistik
  Industriekaufmann
 DUALES STUDIUM BWL (B. A.) in Bielefeld

Als ein führender Hersteller frischer und kreativer Feinkost 
arbeiten wir stets mit Hand und Herz an neuen Ideen und 
freuen uns über weitere Unterstützung für unser Team.

Auf den Geschmack gekommen? 
Jetzt bewerben! 
Heinrich Kühlmann GmbH 
Kimberley Hurman | Im Thüle 26 | 33397 Rietberg 
meinweg@kuehlmann.de | www.kuehlmann.de

Wir suchen (M/W/D):
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Am Fischhaus 10 · 33397 Rietberg 
Telefon 0 52 44 / 98 8730 · Fax 0 52 44 / 98 8732 

E-Mail: info@brandherm-elektrik.de · www.brandherm-elektrik.de

ELEKTROINSTALLATIONEN 
INDUSTRIE-ANLAGEN 
EDV-NETZWERKE 
BELEUCHTUNGSANLAGEN

GmbH & Co. KG

Wir freuen uns auf deinen Besuch an unserem 
Stand 19 | Bereich A   auf der Berufemesse!

Seit 125 Jahren verzaubern 

wir „triste“ Orte in ein 

gemütliches Zuhause. 

Für unsere Lifestyle-

Marke formano gestalten 

und vertreiben wir mit 

Leidenschaft Dekorationen 

für Haus und Garten. 

Schick uns Deine Bewerbung  
» ausbildung@bollweg.de 

Chr. Bollweg e.K.  ·  Markenstraße 130  ·  33397 Rietberg  ·  05244 406-53

Kaufmann/-frau im Groß-  
und Außenhandelsmanagement (m/w/d)

Ausbildung als: 

Weitere Informationen  
findest Du unter  
» azubi.formano.de

Azubi
gesucht

2024 

GESTALTE

DEINE ZUKUNFT

ten Schülerinnen und Schülern 
zu erhalten. Das zeigen die Er­
fahrungen der vertretenen Fir­
men. Der überall thematisier­
te Fachkräftemangel spiegelt 
sich in vielen Branchen auch 
in Zahl und Qualität der Be­
werbungen um Ausbildungs­
plätze wider. Daher kann es für 
Firmen interessant sein, bei der 
Veranstaltung auf junge Men­
schen zuzugehen und für das 
eigene Unternehmen und des­
sen Ausbildungsmöglichkeiten 
zu werben. 
 
RSA: Welchen Mehrwert ha-
ben Schülerinnen und Schüler 
als Besucher der Berufe-Mes-
se in Rietberg?
Stadt Rietberg: Schülerin­
nen und Schüler bekommen 
die Möglichkeit, unkompli­
ziert und ohne Anmeldung 
auf überschaubarem Raum ei­
ne Vielzahl von Ausstellern 
kennenzulernen. Ein solch 

großes Angebot – noch da­
zu kostenlos – ist in der Re­
gion einmalig. Firmen, Hoch­
schulen und weitere Anbieter 
sind mit Fachpersonal vor Ort, 
das gezielt auf junge Leute zu­
geht und niederschwellig Fra­
gen beantworten und Orien­
tierung geben kann.
 
RSA: Wie können sie sich auf 
ihren Besuch vorbereiten?
Stadt Rietberg: Unsere Emp­
fehlung: Auf der Homepage 
der Stadt Rietberg sind al­
le teilnehmenden Firmen und 
Hochschulen aufgelistet – un­
terteilt nach Branchen, Schu­
len und Dienstleistungen. So 
können Schülerinnen und 
Schulen bereits im Vorfeld 
überlegen, welche Aussteller 
sie besuchen und ansprechen 
möchten. Es empfiehlt sich, 
schon vorher konkrete Fragen 
aufzuschreiben, die sie vor Ort 
stellen möchten. 

www.grauthoff.com

Gestalte 
Deine Zukunft.
Mit einer Ausbildung  
oder einem  
dualen Studium  
bei GRAUTHOFF. 

Wir sind dabei!
BERUFE-MESSE Rietberg
Besucht uns am 17. Februar 2024
9.00-14.00 Uhr | Schulzentrum Rietberg

Anzeige-Ausbildung-2023-GRAUTHOFF-90x130mm-neu.indd   3Anzeige-Ausbildung-2023-GRAUTHOFF-90x130mm-neu.indd   3 29.01.24   10:1629.01.24   10:16
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Keine Zukunft ohne Handwerk!

B&S GmbH Varenseller Str. 5, 33397 Rietberg 

ist dir auch so 

Dann beginn deine Ausbildung als Anlagenmechaniker für  

Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik (m/w/d) bei uns.

#Ausbildung

Volksbank 
Delbrück-Rietberg

August 2024

• Bankkauffrau/ - mann

• Immobilienkauffrau/ -mann

• Kauffrau/-mann IT System Management

Wir freuen uns 

auf deine Bewerbung!

Ausbildung: 
Starke Suche
Kreis Gütersloh. In der 
Nachvermittlungszeit am 
Ausbildungsmarkt für einen 
sofortigen Ausbildungsbe­
ginn waren von Oktober 2023 
bis Januar 2024 mit 64.000 
gut 1.000 junge Menschen 
mehr auf Ausbildungssu­
che als im letzten Jahr. Dem 
standen 85.000 gemeldete be­
triebliche Ausbildungsstel­
len gegenüber (knapp 4.000 
mehr). 28.000 Bewerberin­
nen und Bewerber waren im 
Januar 2024 unversorgt und 
weitere 18.000 suchten trotz 
Alternative weiterhin eine 
Ausbildungsstelle. Gleich­
zeitig waren 18.000 Ausbil­
dungsstellen unbesetzt. Für 
das neue Berichtsjahr 2023/24 
sind bislang 3 Prozent mehr 
Bewerberinnen und Bewer­
ber gemeldet als im Vorjah­
reszeitraum. Die Zahl der 
betrieblichen Ausbildungs­
stellen liegt 1 Prozent unter 
dem Vorjahreswert. Im Janu­
ar ist der Ausbildungsmarkt 
noch sehr stark in Bewegung.

Offene Stellen 
im Januar
Kreis Gütersloh. Die Ar­
beitgeber aus dem Kreis Gü­
tersloh haben im Januar 327 
Stellen gemeldet und damit 
46 mehr (+16,4 Prozent) als 
im Vormonat. Im Vergleich 
zum selben Monat des Vor­
jahres sinkt die Anzahl der 
neuen Stellenmeldungen um 
15 Stellen (-4,4 Prozent). Im 
Bestand befinden sich ak­
tuell insgesamt 3.899 offe­
ne Stellen, 58 mehr als vor 
einem Monat (+1,5 Prozent) 
und 317 weniger als vor ei­
nem Jahr (-7,5 Prozent).
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Rietberger Berufe-Messe

LUST
AUF
TECHNIK?

Elektroniker*in für Automatisierungs- und Systemtechnik

Elektroniker*in für Energie- und Gebäudetechnik

Technische*r Systemplaner*in - Elektrotechnik

WIR BILDEN DICH AUS, DU HAST DIE WAHL!

Gebäudeautomation & Energiemanagement

MEHR INFOS 
GIBT’S HIER!

Böckersstraße 15 // 33397 Rietberg
info@holtermann-regeltechnik.de // www.holtermann-regeltechnik.de

AUCH EIN PRAKTIKUM IST VORAB MÖGLICH!

Werben für interessante Jobs im Kindergarten
Bürgerverein Bokel präsentiert sich erstmals bei Berufe-Messe als Ausbildungsbetrieb
Bokel. Erstmals bei der Berufe-Messe am 17. Februar in Riet-
berg wird auch ein Team des Bürgerverein Bokel e.V. als Aus-
steller vertreten sein. Als Träger des Kindergartens in Bokel 

hat der engagierte Bürgerverein auch Ausbildungsstellen zu 
vergeben und möchte bei den Messebesuchern dafür werben 
und darüber informieren.

„Wir möchten uns als Ausbil­
dungsbetrieb präsentieren“, sagt 
Christiane Burghardt, Vorsit­
zende des Bürgervereins Bo­
kel, und kann mit Freude auf 
fünf Auszubildende für den Be­
ruf der staatlich anerkannten 
Erzieherin und Erzieher ver­
weisen. Gerade in Zeiten des 
Fachkräftemangels wolle man 
für den abwechslungsreichen 
und interessanten Job werben. 
Und dafür sei die Berufe-Messe 
hier in Rietberg eine gute Mög­
lichkeit. So stehen vor allem 
das Anerkennungspraktikum 
(2 Jahre Schule, 1 Jahr Pra­
xis) sowie die PIA-Ausbildung 
(praxisintegrierte Ausbildung) 
im Mittelpunkt am Stand des 
Bürgervereins. Auch besteht die 
Möglichkeit ein freiwilliges so­
ziales Jahr in der Kita zu ab­
solvieren. Zur Information vor 
Ort bei der Berufe-Messe ste­
hen zwei Auszubildende sowie 
Leiterin Nicole Bisping und 
Marlies Wiemann (Kassiere­

rin des Bürgervereins) zur Ver­
fügung.
In Rietberg gibt es keine städti­
schen Kindergärten. 90 Kinder 
sind derzeit im Kindergarten in 
Bokel angemeldet. 30 Erziehe­
rinnen und Erzieher kümmern 

sich darum, dass die Leitbilder 
mit den Schwerpunkten ge­
meinsame Erziehung, Sprach­
förderung, rhythmisch-mu­
sikalische Erziehung sowie 
Literaturkindergarten erreicht 
werden. Während in Rietberg 

die meisten Kindergärten und 
Kindertagestätten in freier Trä­
gerschaft stehen, sind der Kin­
dergarten in Bokel sowie die 
Kindertageseinrichtung „Re­
genbogen“ in Rietberg durch 
Elternvereine entstanden.

Der Kindergarten in Bokel steht in Trägerschaft des Bürgerverein Bokel e.V. und präsentiert sich erstmals 
bei der  Berufe-Messe in Rietberg als Ausbildungsbetrieb. � Foto: RSA/Pfaff
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Familienanzeigen

 Apotheken 
Antonius-Apotheke
Lippstädter Str. 34, Mastholte, Tel. 0 29 44/58 71 35

Marien-Apotheke
Ringstr. 1, Neuenkirchen, Tel. 0 52 44/53 38

Rosen-Apotheke-Neuenkirchen
Lange Str. 117, Neuenkirchen, Tel. 0 52 44/23 47

Rosen-Apotheke-Westerwiehe
Westerwieher Str. 252, Westerwiehe, Tel. 0 52 44/90 28 83

Rotgerische Apotheke
Delbrücker Str. 12, Rietberg, Tel. 0 52 44/88 68

Südtor-Apotheke
Rathausstr. 57, Rietberg, Tel. 0 52 44/7 86 02

 Deutschlandweit gilt folgende 
Apotheken-Notdiensthotline:
Festnetz, Rufnummer 0800-0022833 (kostenlos) 
Handy, ohne Vorwahl 22833 (69 ct./Min.) 

www.akwl.de/notdienst

 • Nacht­ bzw. Notdienste gelten jeweils außerhalb der
  öff entlichen Geschäftszeiten! 

In lebensbedrohlichen Notfallsituationen
ist der Rettungsdienst unter 112 zu erreichen!

 Notdienst
Mo., Di., Do. 18.00 ­ 8.00 Uhr am Folgetag
Mi., Fr.  13.00 ­ 8.00 Uhr am Folgetag
Sa., So., Feiertag   8.00 ­ 8.00 Uhr am Folgetag

Arztrufzentrale des Notfalldienstes 116 117

Hausärztliche Notfallpraxis 
im Städt. Krankenhaus Gütersloh und am Evang. Krankenhaus 
Lippstadt.

Zahnärzte   Tel. 0180/59 86 700
Samstag und Sonntag fi ndet der Notdienst von 10 bis 12 Uhr
in der Praxis statt. Mittwochnachmittag nach Vereinbarung

Krisendienst   Tel. 0 52 41/53 13 00
Angst, Probleme, Streit, Sucht, Einsamkeit, Lebensmüdigkeit, 
Isolation, Abhängigkeit, allgemeine Probleme Mo. ­ Fr. 19 ­ 7 Uhr, 
Sa. u. So. und an den Feiertagen 0 ­ 24 Uhr

Caritas-Beratungsstelle für Suchtgefährdete und ­kranke so­
wie Erziehungsberatung, Familienzentrum Delbrücker Straße 1, 
Rietberg, mittwochs von 15­18 Uhr, Tel. 0 52 44/98 63 99

Tierärztlicher Notdienst für den Bereich der Tierarztpraxen
Wolfgang Brüseke, Mastholte, Bresserstr. 171, Tel. 0 29 44/51 11,
Bodo Lammert, Rietberg, Konrad­Adenauer­Straße 17, Tel. 1230,
Dr. Peter Ruch, Neuenkirchen, Kastanienweg 12, Tel. 92 82 00
Der dienstbereite Tierarzt ist über den Anrufbeantworter des
Haustierarztes zu erfragen.

Notdienst, Ärzte und Apotheken

Mit dem Tod eines lieben Menschen verliert man vieles,
niemals aber die Erinnerungen!

Wir laden alle, die auch heute noch an sie denken
und sich gerne erinnern, zum

 

Ersten Jahresseelenamt

am Samstag, 17. Februar 2024, um 17.00 Uhr in 
die Klosterkirche St. Katharina zu Rietberg ein.

  
Helga Hökenschnieder       Katharina Kneuper

mit Familien

Gedenken wollen wir in diesem Gottesdienst auch 
den lieben Verstorbenen Josef Emthaus (2017), 

F.J. Hökenschnieder (2018), Gerhard Kneuper (2019) 
und Joh.-Walter Kneuper (03/2023).

Anita Emthaus
geb. Wallmeyer

* 08. Februar 1928
† 06. Februar 2023

Gymnastik zu 
flotter Musik 
Neuenkirchen. Die Brei­
tensportabteilung von West­
falia Neuenkirchen macht 
auf ein Gymnastikangebot 
für Frauen ab 55 Jahre je­
den Mittwoch von 20 bis 21 
Uhr in der Gymnastikhalle 
Am Diekamp aufmerksam. 
Nach einer Aufwärmphase 
zu  Musik mit leichten Ae­
robic-Schritten zur Koordi­
nationsförderung folgt ein 
Gymnastikangebot mit dem 
eigenen Körpergewicht als 
auch mit klassischen Sport­
utensilien.  Infos: www.
tus-westfalia-neuenkirchen.
de/breitensport oder telefo­
nisch bei Stephanie Rogers 
unter: 05244/3129 

Etwas anderer 
Volleyball 
Neuenkirchen. Die Män­
nersportgruppe „Ball über 
die Schnur“ der Brei­
tensportabteilung von 
Westfalia Neuenkirchen 
sucht interessierte Mitspie­
ler. Sie besteht bereits seit 
1989 und darf immer wie­
der neue Männer im Team 
begrüßen. Jeden Donners­
tag von 19 bis 20 Uhr bringt 
die Übungsleiterin Andrea 
Friedrich die Männer ab 
60 Jahren in der Sporthalle 
Am Diekamp in Neuenkir­
chen bei der abgewandelten 
und vereinfachten Form des 
Volleyball zum Schwitzen. 
Neben einem Gymnastik­
programm als Aufwärmung 
wird im lockeren Mann­
schaftsspiel der Volleyball 
über das Netz gespielt. Die 
Gruppe würde sich über 
weitere Mitspieler freuen, 
die Spaß am gemeinsamen 
Sport haben. Es kann jeder 
Zeit unverbindlich herein- 
geschnuppert werden. 

Natur und Geschichte hautnah erleben 
Kreis Gütersloh. Die pro 
Wirtschaft GT lädt am Sonn­
tag, 14. April, um 10 Uhr in 
Halle (Westf.) zur Erlebnis.
Kreis.GT-Wanderung auf ei­
ne Route ein, die die Schön­
heit der Natur mit historischen 
Entdeckungen verbinden soll. 
Die Wanderung richtet sich an 

alle, die Lust am Wandern ha­
ben – die Teilnahme ist kos­
tenfrei. Die rund 10 Kilometer 
lange Strecke schlängelt sich 
vom Ortskern durch den ma­
lerischen Tatenhausener Wald 
bis zum historischen Wasser­
schloss Tatenhausen. Zum 
Abschluss der Rundwande­

rung im Bürgerzentrum Re­
mise gibt es die Möglichkeit, 
bei einer herzhaften Kartoffel­
suppe (Selbstzahler) den Tag 
ausklingen zu lassen.
Die Teilnehmerzahl ist be­
grenzt. Anmeldungen bis 
zum 8. April über www.erfolgs 
kreis-gt.de/freizeit/wandern
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02941 - 9 250 230
info@eurostarter.de

Mastholter Str. 135, 59558 Lipperbruch 

Über 200.000 Teile -  Günstig ab Lager oder innerhalb von 24h

Autoteile Lagerverkauf

Ihr Partner vor Ort
Tel 0524 /94 60993 6

Ih P t O t

6

Veranstaltungskalender
ist jetzt offen für Vereine
Events auf www.rietberg.de eintragen

Rietberg. Vereine oder ande­
re Veranstalter, die auf ein in 
Rietberg geplantes Event auf­
merksam machen möchten, 
haben ab sofort die Möglich­
keit, ihr Ereignis im Termin­
kalender auf www.rietberg.de 
zu platzieren. Ein entsprechen­
des Formular, mit dem Veran­
staltungen zur Veröffentli­
chung vorgeschlagen werden 
können, ist bereits freigeschal­
tet und auf der Startseite der 
Homepage zu finden.
Gruppen, Vereine, Veranstal­
tergemeinschaften oder auch 
Einzelpersonen – alle, die in 
Rietberg etwas auf die Beine 
stellen, sind eingeladen, ihr 
Event einzupf legen. Wich­
tig ist, dass die Veranstaltun­
gen von allgemeinem Interes­
se und für die Öffentlichkeit 
zugänglich sind, zum Beispiel 
kulturelle Ereignisse und Aus­
stellungen, Informationsveran­
staltungen, Brauchtumsfeier­
lichkeiten wie Karneval oder 
Schützenfeste, Jahreskonzer­
te, Familienfeste von Vereinen, 
Märkte und ähnliche Termine.
Nicht veröffentlicht werden 
Dauerveranstaltungen, fort­

Stadtmarketing-Mitarbeiterin Sabine Kovar und Geschäftsführer Jo-
hannes Wiethoff zeigen den Terminkalender auf www.rietberg.de, in 
den ab sofort auch Gruppen, Vereine und andere Veranstalter ihre Events 
einpflegen können. � Foto: Stadt Rietberg

laufende Kurse und Veran­
staltungen wie private Trö­
delmärkte, Gottesdienste oder 
reine Verkaufsveranstaltungen, 
Gewinnspiele oder Rabattakti­
onen. Ein Recht auf Veröffent­
lichung besteht nicht.
Abgesendet werden kann das 
Vorschlagsformular nur, wenn 
alle Pf lichtfelder ausgefüllt 
sind und auch ein Foto zur Ver­
anstaltung hochgeladen wurde. 
Wichtig: Wer das Foto einsen­
det, muss auch die Rechte an 
dem Bild haben.
Reicht eine Gruppe oder ein 
Verein eine Veranstaltung ein, 
prüft Stadtmarketing-Mitar­
beiterin Sabine Kovar den Bei­
trag auf Inhalt und Vollstän­
digkeit und schaltet diesen 
dann frei. Der Einsender erhält 
zunächst eine Mail, dass der 
Vorschlag eingegangen ist, und 
eine zusätzliche Information, 
wenn die Veröffentlichung er­
folgt ist. Wenn die Veranstal­
tung vorbei ist, wird diese aus 
dem Terminkalender gelöscht. 
Für die Richtigkeit der Inhalte 
sowie kurzfristige Änderungen 
oder Absagen ist der Veranstal­
ter verantwortlich.

Ernst-Buschmann-Str. 2
33330 Gütersloh
0 52 41|400 00 80
www.billes-immobilien.de

Diplom-Kauffrau und Immobilien-
fachwirtin (IHK) Simone Bille (re.) 
und Immobilienberaterin Bettina 
Lienekampf-Beckel.

Ländliches Wohnen in Westerwiehe

Viel Platz für die Familie und über 11.000 m² Ackerland
2-FH, ca. 240 m² Wfl. ohne Keller, Bj. ca. 1920, Umbau ca. 1977, Anbau 
ca. 1991, PV-Anlage v. 2009 ca. 16,1 kWp, durchschn. Jahresrohertrag 
ca. 6.000 €, B, Öl (Bj 2021), 188,20 kWh/(m².a), 
EEK F, Gesamtgrdst. ca. 15. 216 m², Ackerfl. 
Jahrespacht ca. 400 €, DOGarage, Nebenge-
bäude v. ca. 1969 vermietet, JNKM ca. 5.760 €, 
B, Flüssiggas (BJ 2023), 310,7 kWh/(m².a), EEK H, 
Kaufpreis 689.000 €, Objekt-Nr. 2024-blb-0152

Haus mit Potential in Neuenkirchen

Perfekt für den Handwerker
EFH, ca. 111 m² Wfl., ohne Keller, Bj. 1964, Gara-
ge, ca. 759 m² Grdst.,-Erbpacht ca. 1.447,74 €, 
jährl., LZ Erbbaurecht bis 2061, B, Gas (Bj 2015), 
215,7 kWh/(m².a), EEK G, Kaufpreis 169.000 €, 
freigest., Objekt-Nr. 2023-sb-0105

SIE und WIR – zusammen ein gutes Team!
Sie haben Fragen zum Verkauf oder zur Vermietung Ihrer Immobilie? 
Wir beraten Sie gerne. Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen oder 
vermieten? Wir begleiten Sie gerne vom Erstgespräch bis zum erfolg-
reichen Vertragsabschluss.
Wir freuen uns auf Sie!

Katerfrühstück
Westerwiehe. Die Land­
frauen möchten mit der kfd 
Westerwiehe und allen inter­
essierten Frauen am Veilchen­
dienstag, 13. Februar, ab 9.30 
Uhr das traditionelle Kater­
frühstück im Klubhaus Golf­
platz Varensell verbringen. 
Treffen für Fahrgemeinschaf­
ten: 9 Uhr Kirche. Abholen 
nach Absprache. Telefoni­
sche Anmeldung: Mechthild 
Ottofrickenstein (3128) oder 
Maria Biermann (3675).
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Frank Horstmann immobilien
betreut Sie bei 
Vermietung – Bewertung – Verkauf 
Telefon 05244.9609936 
www.fh-immobilien.com 
Garage oder Lagerraum zur Miete 
gesucht. Tel. 0157-36788277
Wir, 52 und 54 Jahre, beide Vollzeit 
berufstätig, suchen eine EG-Wohnung 
mit Garten im Raum Rietberg. Tel. 
0172-8677771
42jährige Frau mit 3 Kindern (18, 
13 und 4 Jahre) sucht dringend eine 
Wohnung in Rietberg und Umgebung. 
Tel. 0162-2358637
Ladenlokal in Mastholte (40qm) 
auch als Büro im Erdgeschoss ab 
1. März 2024 zu vermieten. Tel. 
05248/8219377
Haus oder Whg. mit der Möglichk. 
zur Pferdehaltung in Delbrück/Riet­
berg langfr. zu mieten gesucht. Tel. 
0151-12881952

Frank Horstmann immobilien
betreut Sie bei 
Vermietung – Bewertung – Verkauf 
Telefon 05244.9609936 
www.fh-immobilien.com

Wir suchen zu sofort eine Küchenhil­
fe und eine Reinigungskraft (m/w/d) 
auf Minijobbasis. Hotel zur Post, Riet­
berg, Tel. 05244-8908
Berufstätige Eltern mit einem klei­
nen Kind suchen liebevolle Unterstüt­
zung im Alltag, ca. 20 Stunden. Zu-
schriften bitte an den RSA unter 
Chiffre-Nr. 1160/1.
Ich biete Ihnen meine Dienstleistun­
gen für Gartenarbeit an. Wie z.B. Un­
kraut, Hecken- und Baumschnitt, Rei­
nigung von Regenrinnen, Zaun bauen, 
Pflastersteinen, Dächern u. v. m. To­
palli Tel.: 0173-5767338

Becker Baustoffe GmbH & Co. KG 
Lange Straße 71-73 · 33397 Rietberg

Bitte Bewerbung unter 
Tel. 0 52 44 - 92 06 - 0 oder 

bewerbung@becker-baustoffe.de

Kraftfahrer/Lagerist (m/w/d)

Wir suchen
für unser Team:

Junge und legereife junge Wellensit­
tiche aus 2023 abzug. Tel. 02944-7185
Jungkanarien bunt, aus Hobby­
zucht zu verkaufen, ab 15 Euro. Tel. 
0157/33277097

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn­
wagen. Tel. 03944-36160, www.wm-
aw.de Fa. Wohnmobilcenter Am 
Wasserturm

Esstisch 140 x 90 cm und 6 Stühle 
zu verk. Tel. 05244-77763 ab 16 Uhr
Glas Freise: Glasduschen, farbige Kü­
chenrückwände, Glasschiebetüren, 
Spiegel, Terrassenüberdachungen aus 
Glas. Tel. 0163-3071761
Frank Horstmann immobilien
betreut Sie bei 
Vermietung – Bewertung – Verkauf 
Telefon 05244.9609936 
www.fh-immobilien.com 

Kaffee-Maschine für Einzeltassen 
inkl. 70 verschiedene Kaffee-Kap­
seln, 30 €. Tel. 05244-8972
Küchen- oder Esszimmer-Lampe 
mit 2 Pendelleuchten Halogen je 35 
W, höhenverstellbar, 30 €. Tel. 05244-
8972
Kleiner Fernseher Samsung, 42 x 72 
cm, günstig zu verk. Tel. 05244-5294
Verkaufe gebrauchten Fernsehses­
sel der Marke “Hukla“. Bei Interes­
se melden Sie sich gerne unter 0151-
61541309
Tablet Toscido Android 9, 64GB, wie 
neu, für 75 € zu verkaufen. Tel. 05244-
9068969
Verkaufe 9 St. Weizenbiergläser von 
verschiedenen Brauereien. Stückpreis: 
2 Euro. Tel. 0151-56884735
3 Hand-Haarschneidemaschinen, 
3 Rasiermesser und 2 Scheren aus 
den 50-60er Jahren, 80 Euro. Tel. 
0162/3537973
Alte Kaufmannswaage 5 kg, mit Tü­
tenhalter, Friedrich Graff Witten, ori­
ginal Eichsiegel 1962, 75 Euro. Tel. 
0162/3537973
2 Reisekoffer mit Rollen, je 10 Euro.  
Alte Waffeleisenzange, 10 Euro. Ge­
dore 6-Kant-Nuss, 36 mm, mit Ge­
lenk. 5 Euro. Tel. 0162/3537973
Panasonic LED-TV TX-32FSN608, 
Top-Zustand, VHB 150,00 Euro. Tel. 
0151-54895775

Möbelhandwerk

wir freuen uns ab sofort auf einen 

einkäufer/
disponenten

(m/w/d)Sind Sie erfahren in der 
Möbelindustrie, innovativ 
und nachhaltig denkend?
Dann bewerben Sie sich 
direkt über unser 
Bewerbungsportal auf 
www.sudbrock.de/karriere, 
oder senden eine Mail an 
Beate Lange, personal@sudbrock.de

sudbrock gmbh möbelhandwerk
brunnenstr. 2  33397 rietberg-bokel
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Weißer Ring e.V. Gemeinnütziger 
Verein zur Unterstützung von Krimi­
nalitätsopfern und zur Verhütung von 
Straftaten. Außenstelle für den Kreis 
Gütersloh: Kathrin Baumhus, wr-gue­
tersloh@web.de, Opfertelefon: 0151-
55164746
Wer spendet fürs Waisenhaus in 
Uganda Baby-/Kinder-Kleidung (ab 
Gr. 50), Schuhe, Schlaf-/Pucksäcke, 
Decken usw.? Tel. 05244-77267
Verschenke Dia-Magazine + Rah­
men aus Ladenschließung in Neuen­
kirchen. Tel. 0174-9723735

Entrümpelung und Haushaltsauf­
lösung, Gartenservice aller Art. Kos­
tenloses Angebot unter TEL. 05242-
598320 od. 0175-2013354
Für Senioren: Liebevolle 24-Std.-
Betreuung aus Polen. 100% legal. 
Keine Vermittlungs-Kosten. Info:  
r.burgfried, Tel. 05244-9089088 www.
alltaginbegleitung.de
Livemusik: Wir sagen dankeschön! 
40 Jahre HU + LU, Karnevals-
Sonntag, Bökamp in Bokel, 11.11 Uhr 
gehts los mit Kölsche Songs.
Die Selbsthilfegruppe „Reizdarm“ 
lädt zum Kennenlernen jeden 2. 
Mittwoch im Monat um 19.15 Uhr 
ins Kreisfamilienzentrum Rietberg, 
Wiedenbrücker Str. 36 ein.   

Freut euch!
Der nächste

erscheint am:

22.02.2024



Absender (für eventuelle Rückfragen; bei unvollständigen Angaben keine Veröffentlichung):

Name:	 Straße:

Ort:	 Telefon:

Ich habe die oben stehenden Hinweise zu kostenpflichtigen und kostenlosen Anzeigen sorgfältig gelesen.
Bei meiner Kleinanzeige im Rietberger Stadtanzeiger handelt es sich demnach um eine
	 kostenlose private Kleinanzeige mit bis zu vier Zeilen (siehe oben).
	 private Kleinanzeige mit mehr als vier Zeilen (Grundgebühr: 15 €, zuzüglich 2 € für jede weitere Zeile).
	 kostengebundene Kleinanzeige (Preise: 4 Zeilen: 24 € / 6 Zeilen: 32 € / 8 Zeilen: 40 €).
	 Bitte geben Sie meiner Anzeige eine Chiffrenummer (Chiffregebühr: 18 € zusätzlich zum Anzeigenpreis).
	 Ich bin einverstanden, dass Sie mittels SEPA Basislastschrift-Mandat sämtliche für meine Kleinanzeige 
	 anfallenden Gebühren von meinem Konto abbuchen. Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend 
	 mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Meine Bankverbindung lautet.

Swift/BIC:	 Bank:

IBAN:	 Datum/Unterschrift:
Die Mandatsreferenz wird Ihnen separat mit der Rechnung mitgeteilt.

Bitte veröffentlichen Sie meine Anzeige in der Rubrik:
 Verkauf	  Automarkt	  Immobilien	  Verschiedenes
 Kaufgesuche	  Tiermarkt	  Bekanntschaften
 Stellenmarkt.Jobs	  Mietsachen	  Verloren.Gefunden
Anzeigentext:

Bitte leserlich und in Blockbuchstaben schreiben. Jeder Wortzwischenraum zählt als ein Kästchen.

Nicht vergessen: Kontakt unter (Telefonnummer, Adresse oder Chiffre).






mit folgendem Inhalt sind kostengebunden:
•	 gewerbliche Kauf- oder Dienstleistungsgesuche
	 bzw. Verkaufs- oder Dienstleistungsangebote
•	 Stellen- oder Jobangebote für bzw. Stellen- oder
	 Jobgesuche von Erwachsenen ( Jugendliche frei)
•	 Vermietungsangebote von Wohn- oder 
	 Geschäftsräumen
•	 Verkaufsangebote oder Kaufgesuche für
	 Immobilien aller Art
•	 sonstige gewerbliche Kleinanzeigen

mit folgendem Inhalt sind bis zu vier Zeilen kostenlos:

•	 private Kaufgesuche oder Verkaufsangebote von  
	 Gebrauchtgegenständen sowie Gebrauchtfahrzeugen  
	 sowie Tieren
•	 Jobangebote für bzw. Jobgesuche von Jugendlichen
	 bis einschließlich 18 Jahre, Schülern und Studenten
•	 Mietgesuche für privat genutzten Wohnraum
•	 private Bekanntschaftsgesuche oder -angebote
•	 sonstige private Kleinanzeigen

Aus organisatorischen Gründen können wir nur Kleinanzeigen annehmen, die auf diesem Coupon oder im In­
ternet unter www.rietberger-stadtanzeiger.de aufgegeben werden. Aus Platzgründen veröffentlichen wir pro Ab­
sender und Ausgabe maximal drei kostenlose Kleinanzeigen. Haben Sie bitte Verständnis dafür, dass wir kos­
tengebundene Kleinanzeigen oder private Kleinanzeigen mit mehr als vier Zeilen sowie Chiffreanzeigen nur 
bei sämtlichen Angaben zu Ihrer Bankverbindung abdrucken.

Kleinanzeigen

Coupon

Kleinanzeigen
aufgeben

• �Rietberger Stadtanzeiger 
Bokeler Str. 184, 33397 Rietberg-Bokel

• www.rietberger-stadtanzeiger.de

• �Stadt Kiosk Rietberg  
Tabak • Lotto • Presse & Co.
Rathausstr. 61, 33397 Rietberg

Herausgeber: 
PEINE Design & Marketing GmbH & Co. KG

Anschrift:  
Rietberger Stadtanzeiger 
Bokeler Straße 184, 33397 Rietberg-Bokel 
Telefon: 05244. 960 91-90, Fax: 05244. 960 91-99 
www.rietberger-stadtanzeiger.de

Anzeigen: 
Telefon: 05244. 960 91-98 
anzeigen@peine-design.de

Redaktion: 
Telefon: 05244. 960 91-92  
redaktion@peine-design.de

Erscheinungsweise: kostenlos alle 14 Tage, 
donnerstags, im Stadtgebiet Rietberg, mit den 
Ortsteilen Bokel, Druffel, Mastholte, 
Neuenkirchen, Varensell und Westerwiehe.

Anzeigen- und Redaktionsschluss: jeweils  
17.00 Uhr, eine Woche vor dem Erscheinen. 

Auflage: 12.700 Exemplare. 
Es gilt die Preisliste vom 1. September 2019.

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird im 
Rietberger Stadtanzeiger auf die gleichzeitige 
Verwendung der Sprachformen männlich,  
weiblich und divers (m/w/d) verzichtet.  
Sämtliche Personenbezeichnungen gelten  
gleichermaßen für alle Geschlechter.

Für unverlangt eingesandte Manuskripte, 
Fotos und Druckvorlagen wird keine Haftung 
übernommen. Die Veröffentlichung und Kürzung 
derselben behalten wir uns vor. Namentlich 
gekennzeichnete Artikel stimmen nicht 
unbedingt mit der Meinung des Herausgebers 
überein.  Alle Rechte vorbehalten.

Nachdruck, auch auszugsweise, nur mit 
schriftlicher Genehmigung des Herausgebers. 
Dies gilt insbesondere für Anzeigen.

Für eventuelle Schäden durch fehlerhafte 
Anzeigen wird Haftung nur bis zur Höhe des 
entsprechenden Anzeigenpreises übernommen.

Klavierstimmung durch gelernten 
Klavierbauer für 80 €. Junkmann Tel. 
05244-8459
Das Waisenhaus in Uganda braucht 
Ihre Hilfe. Benötigt wird alles rund 
ums Baby und Kind. Wer spendet et­
was? Tel. 05244-77267
Du suchst Fliesen oder einen Flie­
senleger? Wir gestalten dein Zu­
hause einzigartig! Fliesen für jeden 
Geschmack. Besuchen Sie unse­
re Ausstellung (Terminabsprache). 
-Fliesenverkauf-/Verlegung, -Vinyl-/
Laminatboden/-Verlegung, -Kamin-/
Schornsteinbau. Tel. 0151-26650509
Informationsvortrag auf YouTube 
„Ein Weg zur Gesundheit von Kör­
per und Seele.“ Kontakt: mitfahren-
rietberg@gmx.de

Wer spendet fürs Waisenhaus in 
Uganda Spielsachen, Schaukelpferd, 
Dreirad, Bobby Car, Roller usw.? Tel. 
05244-77267
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